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vom Krieg .
V Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Oesterreichischer Bericht .
MTB . Wien . 23. März . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 23 . März : Die Kämpfe im Karpathenabschnitt
vom Uzfoker Paß bis zum Sattel von Konieczna dauern fort .
In den letzten zwei Tagen wurden wieder starke Angriffe des

Feindes zurückgeschlagen.
3300 Russen

hierbei gefangen . In einem Gefecht , das um eine Höhe bei
Wyszkow geführt wurde , gelang es , den Gegner aus seinen Stel -
lungen zu werfen und acht Offiziere ,

685 Mann
gefangen zu nehmen .

An den übrigen Fronten hat sich nichts wesentliches er -

eignet .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .
Sonstige Meldungen .

T .U . Wien , 23 . März . Wie verlautet , wird General Pau
längere Zeit in Warschau Aufenthalt nehmen . Es heißt , daß
das Militär - Kommando im Warschaubezirk ihm übertragen
werden würde . (B . T .)

---- Berlin , 24. März . Der „Verl . Lok. -Anz .
" erhielt aus

dem Kriegspressequartier folgende Meldung : Die in vollem
Gange befindliche große Schlacht in den Karpathen laßt zur
Zeit keine Beurteilung einzelner Abschnitte zu . Die Kämpfe
dürsten noch einige Tage mit groger Heftigkeit von beiden
Seiten geführt werden .

= Berlin , 24 . März . Einer österreichisch- ungarischen Sap -
peurabteilung gelang es am Montag , wie dem „Lok.-Anz .

" aus
Wien gemeldet wird , einen russischen Panzerzug abzufangen .
Sie ließ Ken Zug anfangs ungehindert vorbeilaufen und
sprengte dann die Gleise . Bei der Rückkehr fuhr der Panzerzug
ahnungslos auf die schienenlose Stelle , wobei er entgleiste . Ein
Teil der Soldaten fiel . Der Rest ergab sich .

vom westlichen Kriegsschauplatz .
WTB . London, 23. März . Die englische Verlustliste gibt für den

Iii . , 17. und 20 . März 72 Offiziere als gefallen an . Einer sei gestor -
den, einer durch Unglücksfall umgekommen, ferner IIS verwundete
und S vermißte Offiziere.

Fliegerunternehmungen .
W .T .B . Berlin . 24. März . Der Fliegerkamp f .

der sich am Sonntag zwischen Basel - Mülhausen und
A l t k i r ch abspielte , hatte , wie der „Boss. Ztg ." aus Basel
gemeldet wird , große Dimensionen angenommen . Am
Montag abend seien mehrere französische Flieger
über St . Ludwig erschienen , die von K deutschen Flie -
gern vertrieben wurden .

WT .̂B . Amsterdam , 24 . März . Der „Telegraaf " meldet
aus Bergen op Zoom : Die Deutschen haben ein englisches Flug -
bei West -Capelle heruntergeschossen .

Die Zeppelinfurcht in Paris .
W .T .B . Paris , 23 . März . Einer Meldung der „Agence

Havas " zufolge , wurde gestern Abend ein deutsches Luftschiff
über Tracy -le -Bal , Ereil und Billers -Cotteres gemeldet . Aber
es kam nicht über Paris , Um ' ' Ihr war der Alarm in
Paris beendet und die Beleuchte irde sofort wieder her -
gestellt .

Der französische Bericht .
WTB . Paris , 2? . März . ( Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern abend 11 Uhr . Auf der Höhe von Notre Dame de Lorette
halten wir alle während der letzten Tage umstrittenen Schützengräben
außer einem Stücke , welches in den Händen der Deutschen bleibt . Zn
Eparges unternahm der Feind einige Gegenangriffe , um die von
uns eroberten Stellungen wiederzunehmen , erlitt aber eine voll-
ständige Schlappe . Nördlich Badonoiller machten wir Fortschritte

W .T .B . Paris , 24 . März . (Nicht amtlich) . Amtlicher Bericht
vom 23. März , nachmittags 3 Uhr : Der Feind beschloß Reims . Ein
deutsches Flugzeug warf eine Bombe ab , die drei Opfer unter der
Zivilbevölkerung forderte . In der Champagne rückten wir östlich der
Höhe 196 leicht vor . In den Argonnen bei Bagatells unternahm der
Feind zmpimal heftige Gegenangriffe , um das von ihm am Sonntag
verlorene Gelände wieder zu nehmen. Die Angriffe wurden voll-
kommen zurückgeworfen .

Ein Tagesbefehl des Kronprinzen von Bayern .
= Berlin , 24. März . In einem Tagesbefehl des Kronprinzen von

Bayern an die Truppen des 7 . Armeekorps heißt es :
„Soldaten ! Durch Einsetzen von 43 Bataillonen gegen 3 deutsche

ist es dem Feinde geglückt , einen Bruchteil unserer Stellungen nach
heldenmütigem Widerstande wegzunehmen. Die Wiedereroberung ist
mißlungen . Zwei seindliche 'Armeekorps haben nicht gewagt , über das
genommene Dorf, dessen Besitz eine untergeordnete Bedeutung hat ,
hinaus vorzudringen . Ich spreche Euch für Eueren Kampfesmut und

für Euere Hingebung meinen Dank aus . Zch erwarte , daß Ihr jedem
weiteren feindlichen Fortschritt eine unüberwindliche Schranke ent -
gegensetzen werdet, bis der Tag der Abrechnung mit dem Feind ge-
kommen ist . Er wird kommen! Ich oertaue auf Euch ."

Der König von Sachsen bei seinen Truppen .
WTB . Dresden . 23. März . (Nichtamtlich.) Aus Neuve Cha-

pelle wird gemeldet : Der König begrüßte gestern Teile des Reserve-
infanterie -Regiments Nr . 133 und sprach dem Regimente seine An-
erkennung für seine großartigen Leistungen aus . Alsdann empfing
der König Abordnungen fast aller Regimenter des 12. Armeskorps.
Dem dritten Regiment wurde die Allerhöchste Anerkennung für seine
tapfere Haltung zu teil . Der König verlieh ebenso wie am Tage zu¬
vor Kriegsdekorationen und zeichnete dabei wieder Unteroffiziere und
Soldaten durch huldvolle Ansprachen aus . Der Nachmittag war der
eingehenden Besichtigung des Kriegslazaretts Sisonne , das größten-
teils von Sachsen belegt ist , und unter der Leitung eines sächsischen
Sanitätsoffiziers steht, gewidmet . Alsdann begab sich der König zu
kurzem Besuche zum Generalobersten von Heeringen und abends zur
llebernachtung zum Korpshauptquartier des Generals der Infan -
terie d 'Elsa.

widerspricht die genaue Erfüllung der Pflichten der Neutralität der
Uebernahme einer derartigen Verbindlichkeit. Eure Exzellenz gab
mir bereits vor der Veröffentlichung der britische» Verordnung zu
oerstehen, daß den Interessen der Niederlande und seiner Übersee -
ischen Besitzungen in weitestem Mahe Rechnung getragen wer-
den solle , aber wie gemäßigt die Anwendung der Verordnung sein
möge , die niederländische Regierung kann nicht stillschweigend einer
ernsten Verletzung des Grundprinzips des Völkerrechts zusehen , das
seit mehr als einen, halben Jahrhundert von allen Mächten garan -
tiert worden ist.

Der sonstige Krieg zur See .
WTB . Netxyork. 24 . März . (Reuter . ) Frankreich hat sich er-

boten , die Baumwoll -Ladnng der beschlagnahmten „Daria " zu kaufen,
da festgestellt wurde , daß sie Eigentum von Amerikanern ist.

Dum Vorgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
__ Berlin , 23 . März . (Privattel .) Das „Berl . Tagebl ."

meldet aus Rotterdam : Das Reutsche Büro meldet : Der Whitby -

Dampfer „Concord " ist bei dem Leuchtschiff „Royal So -

vereign " torpediert . Die Besatzung , 26 Mann , ist in
Dover gelandet worden .

— Amsterdam , 22 . März . Der holländische Fischerei -
dampfer „Pmuiden " berichtet von seiner Fahrt von der Süd -
küste Englands bis Holland , daß er im Kanal von vier ver -

schiedenen deutschen Unterseebooten angehalten worden sei,
die anscheinend dort die Sperre ausübten . Der in Haugesund
(Norwegen ) beheimatete Dampfer „Recto " begegnete vor
einigen Tagen einem deutschen Unterseeboot , das plötzlich auf -
tauchte , aber ohne weiteres wieder verschwand , als es sah ,
daß „Recto " ein norwegisches Schiff war . Das Unterseeboot
hatte zwei Stunden vorher ein englisches Handelsschiff ver -
senkt. (M . N . N .)

W .T .B . London , 23 . März . (Nicht amtlich .) Nach dem
Wochenbericht der Admiralität wurden in der Woche vom 1V .
bis zum 17. März acht britische Handelsschiffe mit 22 825 To .
Bruttogehalt torpediert und versenkt . Drei Schiffe , die tor -
pediert wurden , erreichten den Hafen . 1539 Schiffe sind abge -
fahren und angekommen . Seit Beginn des Krieges sind 96
Handelsschiffe verloren gegangen . 54 davon wurden durch
Kreuzer , 12 durch Minen und 30 durch Unterseeboote versenkt .
Fischerfahrzeuge sind in der Zählung nicht einbegriffen .

Die niederländische Protestnote.
WTB . Haag , 23. März . (Nicht amtlich.) Der Minister

des Aeußern teilt der Zweiten Kamm er die hollän -
discheNote vom 19. März an England und Frankreich mit .
Es heißt darin :

„Die niederländische Regierung will kein Urteil
über die Rechtmäßigkeit der von den Kriegführenden
getroffenen Maßregeln fällen , aber es liegt den Niederlanden
als neutraler ^ taat die Pflicht ob , gegen diese Maß -
regeln ihre Stimme zu erheben , sofern sie anerkannte Prin -
z i p i e n über die Rechte der Neutralen verletzen . Schon bei
Kriegsbeginn p r o t e st i e r t e die niederländische Regierung im
Interesse ihrer Rechte als neutraler Staat gegen eine jede Beschrän
kung der Rechte Neutraler durch die Kriegführenden . Ihre Hal -
t u n g kann mit Rücksicht auf die jetzt ergriffenen Maßregeln nicht
geändert werden, da diese das große Prinzip der Pariser
Erklärung von 1856 ignorieren , nach der neutrales und
feindliches Eigentum , mit Ausnahme von Konterbande ,
unverletzlich sei. solange es durch die neutrale Flagge gedeckt
werde.

„Mit Beiseitesetzung dieses Prinzips bestimmte die bri¬
tisch « Verordnung , daß die britische Flotte Zwangsmaß -
regeln nicht nur gegen Privateigentum des Feindes , auch wenn
es keine Konterbande ist, sondern auch gegen neutrales Ei -
g e n t u m ergreifen soll , wenn vermutet wird , daß es feindlichen
Ursprungs oder für den Feind bestimmt ist. Die Bestinimungen der
britischen Verordnung gewähren die Aussicht auf eine mildere An
wendung der Maßregeln gegen neutrales Eigentum , aber ohne b e-
stimmte Regeln auszustellen, die gelten sollen, um die Inter -
essen der Schisfahrt und des Handels zu schonen. Der Art . 8 läßt die
Möglichkeit einer Milderung der Bestimmungen der Verordnung
offen für Schiffe aus jedem Land , das die Erklärung abgibt , daß
unter seiner Flagge kein Transport von Gütern aus oder
nach Deutschland oder von Gütern deutschen Eigentums statt -
finden wird .

»Ich glaube aber Nachdruck darauf legen zu müssen , daß die
niederländische Regierung vorkommendenfalls eine der
artige Erklärung nicht abgeben kann. Nach ihrer Aufsagung

Der Kampf um die Dardanellen.
e=: Köln , 23. März . Der „Köln . Ztg ." wird geschrieben : Der

„Petit Parisien " hat einen Sonderberichterstatter in das Gebiet der
Operationen gegen die Dardanellen entsandt , der ein französisches
Panzergeschwader besucht hat und nach Auskünften der französischen
Marineoffiziere folgendermaßen die Bedingungen des Erfolges dieser
Operationen darlegt :

„Man ist allgemein der Ansicht , daß es ohne Zweifel den verbün -
deten Geschwadern gelingen wird , innerhalb eines Monats bis vor
Konstantinopel zu gelangen . Es ist jedoch hinzuzufügen, daß nach ein¬
stimmiger Meinung sowohl bei dem englischen wie bei dem frvnzösi»
schen Geschwader das Vorgehen vergeblich und der Erfolg ohne Be
deutung wäre , wenn dieses Vorgehen der Marine nicht durch die nn -
erläßliche Mitwirkung eines Landungskorps unterstützt würde . Wenn
es in der Tat möglich und sogar für die auf große Entfernung feuern»
den Schiffe leicht ist , Landbatterien zum Schweigen zu bringen , die
Werke, die sie decken , zu zerstören und sie während der Dauer der Be -
schießung selbst für den Aufenthalt darin unmöglich zu machen , so kann
man doch nicht von der Beschießung zur See eine solche Genauigkeit
»erlangen , daß sie die Geschütze selbst vernichte. Nachdem also die
Kriegsschiffe die Verteidigungswerke der Küste zum Schweigen ge»
bracht haben , indem sie ihre Besatzungen Mingen , sie vor dem über -
legenen Feuer zu räumen , erscheint es unerläßlich , daß Truppen die
Arbeit vollenden, indem sie sich endgültig der verlassenen Werke be*
mächtigen. Denn sonst wird man den Feind nach der Beschießung
zurückkehren , die Batterien wieder besetzen und die einen Augenblick
verlassenen Geschütze wieder instand setzen sehen . Die Engländer haben
dieses sehr gut begriffen , und sie haben sich aus diesem Grunde ent-
schlössen, bei dem Angriff auf die Außensorts von Kum Kaleh eine
Landungskompagnie an Land zu schicken , um die Werke zu besetzen ,
die ihr Feuer zum Schweigen gebracht hatte , die aber sofort >sich wieder
belegten , sobald ihre Schiffe sich zu entfernen Miene machten. Un-
glücklicherweise mußte die Landungskompagnie , weil zu schwach , mit
einigen Verlusten , die ihr plötzlich demaskierte Feldgeschütze beibrach-
ten , zurückkehren Mit anderen Worten : Es ist zwar verdienstvoll
und ruhmreich, die Durchfahrt durch die Dardanellen zu erzwingen ;
aber dies zu tun , ohne sie zu besetzen, indem man dem Feinde Zeit
läßt , sich von neuem zu verschanzen und zu befestigen, wenn die Schiffe
vorbei sind , erscheint allen Technikern als ein unvorsichtiges Werk."

^ Wie der Berichterstatter weiter darlegt , hat das Vorgehen der
Flotte aber noch einen andern Haken . Er fährt fort :

„Die Umstände und die örtliche Bodengestaltung sind so, daß es
den Schiffen, die sich in einem beschränktenRäume bewegen, unmöglich
ist , vor allem bei Nacht, vor den Werken liegen zu bleiben , die sie
über Tag angegriffen haben . Man ist gezwungen, sich einer Reihe
schneller und aufeinander folgender Operationen hinzugeben . Jeden
Morgen fährt die Flotte in die Meerenge eis , feuert und bringt dieHe
oder jene Werke zum Schweigen. Man hegreift aber , daß sie jeden
Abend gezwungen ist, wieder in die offene Seee , gewöhnlich in die
Gewässer von Tenedos . zuriichukehren und einen sichern Ankerplatz zu
suchen. So ist es denn nicht selten, daß sie am andern Morgen von
neuem aus den Verteidigungswerken Feuer erhält , die sie abends
vorher zum Schweigen gebracht hatte , und die in der Nacht wieder
instandgssetzt und mit neuer Munition ausgestattet worden sind. Die
Mitwirkung von Landungstruppen , die die von den Schiffen nieder-
gerungenen Werke mich und nach besetzen, würde den endgültigen
Erfolg sehr beschleunigen, indem sie diese wiederkehrenden Angriffdes Feindes verhinderte . Das ist es , was ich sagen höre .

"
Der französische Berichterstatter hat diese Meinungen der an Ort

und Stelle operierenden Marinefachtreise vor der letzten Niederlag «
der verbündeten Geschwader niedergeschrieben und abgesandt . In -
zwischen hat diese Niederlage gezeigt, daß die Bedingungen ihres

"
er-

folgreichen Vordringens auch für sie allem noch wesentlich anders
liegen , als diese Fachkreise es hiernach für die — wie sie glauben
verhältnismäßig leichte Niederringung der Forts annehmen .

DieVerluftederBerbündeten .
- Berlin . 23 . März . (Privattel .) Die „Voss. Ztg .

" meldet
aus Genf : Das „Giornale dJtalia " erfährt aus Athen , daß
auch der englische . 14 000 Tonnen -Panzerkreuzer „Cor « -
wallis " kampfunfähig geworden fei . Von den Schiffs -
besatzungen der Verbündeten feien 300 ( ? ) tot , 1000 gerettet
und einige Hundert , die ans Ufer entkamen , gefangen genom -
men worden .

WTB . Berlin , 24 . März . Der römischen „Tribuna " zu-
folge , sollen die Alliierten auf der Insel Tenedos 30 Wv Mann
Landungstruppen ausgeschifft haben . Der „Inflexible "
sei auf eine Sandbank gefahren und noch nicht wie -
der frei gemacht .

W .T .B . Athen , 23. März . Die eklatante Nie ,
Verlage der Verbündete « bei de« Da ? danelle »



Seite S.
nacht hie » de« g r ö ß t e « Eindruck . Die Presse freut sich,

daß zriechischerfeit ? keine Schiffe Mitmachten,
d? WllN sonst « ahrschewkich große Schiffsverluste zu
beklagen hätte . Nutzer den 7 teils gesunkenen, teils havarier -
te» Schiffen der Verbündeten find alle übrigen am An -
griffe beteiligten lfl Kampfschiffe beschädigt
und besitzen teilweise nc geringen Gefechtswert .

AZ .T .B . London . Ül! . März . (Nicht amtlich .) Der
Marinekorrespondent der „Times " bespricht die Aktion gegen
die Dardanellen und schreibt : „Es ist bemerkenswert , daß das
Communiquö der Admiralität vom 8 . März meldete , die Forts
I und I) seien am 6 . und 7 . März zum Schweigen gebracht, das
Fort L sei am 5 . März außer Aktion , gesetzt , und daß trotzdem
diese Forts am Donnerstag auf den Angriff der Flotte erwi -
der« konnten . Offenbar waren die Verteidiger imstande , die
zerstörten Kanonen bis zu einem gewissen Grade durch
bewegliche Haubitzen und Feldkanonenbatterien zu ersetzen.
Die Forts könneil auch aufgehört haben , zu feuern , um die
Schiffe näher heranzulocken . Tatsächlich traten am Donners -
tag mehrere Batterien , die morgens das Feuer eingestellt hat -
ten , später wieder in Tätigkeit ."

Ei « neuer Angriff beabsichtigt .
W .T .B . B e * \ i « , 34. März . Wie dem „ Lot . -A« z ." aus

Rotterdam berichtet wird , beschloß ei« Admiraljtäts -
rat an Bord des franzöfischen Panzerschiffes „Suffre «"
einen « eue « allgemeinen Angriff auf die Dar -
danellen . Gestern find das Linienschiff „ßuee « " und
der Panzerkreuzer „Zndamitahle " eingetryssey . Außer -
d« « werden noch 5 neue s ? a « zKfische Schiffe vom
TW de? „Patrie " erwartet .

Türkische Zuversicht .
TU . Kiel , 24. März . (Privattel .) Der türkische Finanzminister

Djavid Bey sprach während seines Aufenthalts in Kiek, nach den
„ Kieler Neuesten Nachr .

" die Ueberzeugung aus , daß die bunt zusam -
mengesetzten Landungstruppe « des Dreiverbandes gegen die vortreff -
liche türkische Armee nichts ausrichten werde .

China .
WTB . Petersburg , 24 . März . „Rjetsch " meldet aus Jr -

kutsk : Der Boykott japanischer Waren in China nimmt immer
mehr zu. Japan versucht durch die Verbindung mit chinefischen
Revolutionären Unruhen in China hervr. zurufen . Die chine -
fische Regierung hat den Gouverneuren befohlen , gegen die
Boykottierung japanischer Waren aufzutreten , weil dadurch
eine Erregung entstanden sei , die auf die Verhandlungen
schädigend einwirke .

Dentfuiland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 23. März . (Nicht amtlich .) Wie die

Kriegszeitung des „Berl . Lok. -Anz ." meldet , erhielt Prinz
Eitel Friedrich , der als Brigadekommandeur im Westen steht,
den Orden Pour le mörite .

W .T .B . Wilhelmshaven , 23. März . Prinz Adalbert von
Preußen ist zum Korvettenkapitän und in der Armee zum
Major befördert worden .

WTB . Rom , 23 . März . „Offervatore Romano " veröffentlicht
folgende Depesche der polnischen Abgeordneten Deutschlands an den
Pap 't : „Die polnischen Abgeordneten des preußischen Landtages und
des hzutschen Reichstages , die in Berlin versammelt find , legen zu
den Füße, , Ew . Heiligkeit den Ausdruck ebenso heißer wie aufrichti -
ger Dankbarkeit nieder für die Worte vaterländischer Lieb « , wie ste
in dem Brief an den verstorbenen Erzbischof Likowski zum Ausdruck
gekommen sind . Mit der größten Pietät hat unsere Ration jedes
Wort Ew . Heiligkeit als zu ihren teuersten Erinnerungen gehörig ,
bewahrt und diese Worte werden einen ihrer kostbarsten Schätze
bilden ."

„Hindenburgs Werkel
— Breslau , 22 . März . Marcell Salzer , der bekannte Vortrags -

Meister , hatte laut „Berl . Lok. -Anz .
" der Eemahlin des Eeneralfeld -

Marschalls v . Hindenburg seine Bortragssammlung überreicht . Frau
v . Hindenburg schickte die Sammlung ihrem Gatten ins Feld , worauf
Professor « alzer nunmehr folgendes Dankschreiben vom Feldmarschall
» . Hindenburg erhielt :

„Wegen Zeitmangels ßitte ich in dieser knappen Form meinen
herzlichsten Dank für die so überaus gütige llebersendung der herr¬
lichen gesammelten Werke aussprechen zu dürfen . Meine Werke sind
leider nicht übersendbar , verfehlen aber hoffentlich trotzdem nicht ihr «
Wirkung . v . Hindenburg .

"

Russische Sorgen u « Deutschland .
W .T .B . Patersburg , 23 . Mörz . (Nichtamtlich .) „Ruhkoje Slowo "

gibt heute zu : Die Nachrichten über eine angebliche Hungersnot in

Kriegs-AUerlei.
-- - Spanien und Deutschland . Als neuer Beweis der freundlicher?

Gesinnung der Spanier für Deutschland sei nachstehender Brief 511111
Abdruck gebracht , den dieser Tage «in Pfprzheimer aus Madrid « r -
hielt . „Du kannst Dir die Freude vorstellest , die ich beim Erhalten
Deines Briefes hatte , durch den ich erfuhr , daß es Dir gut geht uqd
Du nicht mit in den Krieg gezogen bist. Deswegen brauchst Du nicht
in Sorge zu sein denn Du '

kannst auch dem Baterlande von Deiner
Heimat aus dienen , indem Du soviel als irgend möglich dazu bei -
trägst , um den schließlichen Sieg Deutschlands , welchen wir alle wün¬
schen , zu erreichen . Hier in Madrid haben wir ein „Deutsches Nach¬
richtenbüro '' eröffnet und »„ ben sieben Angestellte , welche deutsche
Pressenachrichten übersetzen . ad täglich « cht Nachrichtenblätter an alle
Zeitungen Spaniens senden . In Barcelona gibt es ein solches Büro
und eins in Bilbao . Das spanische Volk hat endlich das englische
Zntriguenspiel durchschaut , und jeden Tag mehren sich die Stimmen
derer , welche Deutschland d«n Sieg wünschen. Ich kann Dir - er .
sichern , daß die gebildeten spanischen Elemente auf Seiten Deutschlands
find . Die ersten Kräfte des Landes , die Militärkreise und die Kirche
sind ganz und gar deutschfreundlich , und so kann man sagen , daß Spa¬
nien ganz ein Freund von Deutschland ist . In dem deutschen Rah -
rjchtenbüro von Madrid bin ich Sekretär . Du kannst Dir nicht vor -
stellen , was wir zu arbeiten haben , wenn wir Nachrichten . Photogra¬
phien , Pilder - Heitschristen , Reden |iijp . an mehr als 250 spanische Zxj -
tungen senden müssen . Ich umarme Dich „mit deutschem Cruße " als
Dein Freund JofA Bolet Bufi . Madrid , 29. Januar 1915."

B . Der „deutsche« Hund . All «? was deutsch ist, deutsch siistgs
deutscher Herkunst ode? Abstammung ist, wird in England mit dem
Bannfluch bele '

;-ch der deut ' cke Hund : in Frankreich der deutsche
Schäferhund , in ^ nglgnd der Dgchshuud ! Ihn läßt das Britenvolk
entgelten , was deutsch« ?l - Vonte ihm ungetan . Ausgetilgt soll er
werden aus dem Angesicht der holden Miß und des Whisky vertilgen
den Gentleman . Da entdeckte ein geistig hochstehender Sobn Alhions
sein „ Hundeherz" und wagt ^ ? ine Lanze .einzulegen für een armen
Dackl. An «inem Brief an jbis. „Daily Mail " legte er Verwahrung

U « vische Presse «
Berlin sind erheblich übertrieben . Es besteht kein Mangel an Fleisch,
Fischeu und sonstigen Lebensmitteln . Nur der Konsum des Brotes ,
von dem es nur eins Sorte gibt , ist eingeschränkt . Die Theater und
anderen Vergnügungsanstalten sind überfüllt , was in Ruhland uner -
klärlich erscheint.

England und der Krieg .
Die Rekrutierung il » Zrla « d.

W .T .B . London . 23 . März . (Nicht amtlich .) In einem Brief an
die „Times " wendet sich Sir Carson gegen die Aeußerungen des
Blattes , daß die Rekrutierung in Irland besonders schlecht sei und
schreibt , daß Ulster bis Ende Feb -ruar 32 000 Rekruten stellte oder 205
von 10 OOÖ Einwohnern . Sechs Grafschasten der nordwestlichen Ecke
stellten allein ungefähr 30 000 oder 240 von 10 000 Einwohnern . In
den übrigen Grafschaften der Provinz weniger als 2000 , dafür aber
Belfast 18 800 oder 465 von 10 006 Einwohnern . Die ungünstige Kritik
pber die Rekrutivrung in Irland könne nicht auf Ulster ausgedehnt
werden . Earspn meint , daß ein Generalappell an die Bevölkerung
von ihm und Siedmond , wie die „Times " vorschlagen , zwecklos sein
würde und falsch ausgelegt werden könnte .

Sir John Lonsdale . unionistisches irisches Mitglied des Un -
terhaufes , schreibt über denselben Gegenstand , es sei eine bedauern » -
werte Tatsache , daß in vielen nationalistisch «,, Distrikten die Relruti «-
rung vorbildlich schlecht gewesen sei . Ulster allein habe zwei Drittel
aller irische« Rekruten geliefert .

Einzelheiten über die Meutereien in
Singapore .

W .T .B . Rotterdam , 24 . März . Der „Nieuws Rotterdamsche Eou -
rant " meldet nach dem „Delhi Courant " und der „ Sumatra Post "

weitere Einzelheiten über die Meuterei in Singapore (Hinderindien ) .
Danach herrschten seil dem 15 . Februar in Singapore ernstliche Un -
ruhen unter den Pandschabsoldaten , deren Ursache wie die Engländer
erzählten , gewesen sei , daß die Leute unzufrieden waren , nicht an die
Front ( ?) geschickt zu werden , was der „Delhi Eou ?ant " schwer glaub -
lich findet .

In dem ersten Gefecht , heißt es dann , sielen 8 Europäer . Der
Belagerungerungszustand wurde verhängt . Am 17. Febr .
waren die Behörden Herren der Lage . Die meuterten Pqndschabs
hatten die Kabelstation angegriffen und dabei den Leiter und dessen
Frau getötet . 30« Pandschabs fielen in dem Gefecht mit europäischen
Truppen , während 4vll in der Kaserne bis zum 17 . Febr . Widerstand
geleistet haben sollen , nachdem sie ihre Ossiziere erschossen hatten . Die
Blätter dürfen nur die amtlichen Conrmuniquäs über den Borfall
veröffentlichen .

Nach dem „Zavabode " drangen die Meuterer , als am 15 . Februar
der Aufruhr ausbrach , in die Bungalows ein und ermordeten alle
Weißen . Bei dem mit Freiwilligen entstehenden Gefecht fielen 10
Freiwillige und 20 Offiziere . Ein Teil de? S . Infanterieregiments
kam zu Hilfe und ein eben abgefahrenes französisches Kriegsschiff
wurde drahtlos zurückberufen und landete eine starke Abteilung . Am
17. Februar wurden 200 Meuterer festgenommen . Viele Zivilper -
son«n wurden ermordet .

Alle Berichte beruhen auf mündlichen Mitteilungen . Nach der
„Sumatra Post " nahmen an der Meuterei 700 Soldaten teil , die
70 internierte Deutsche befreiten , von denen behauptet wird , daß sie
die Meuterer aufgehetzt haben . Die Militärbehörden warfen den
Aufruhr durch Truppen nieder . Räch der „Panang Gazette " finden die
offiziellen englischen Kriegsberichte unter den Eingeborenen keinen
Klauben .

Ans Rußland .
W .T B . Petersburg . 23 . März . (Nicht amtlich .) Die Ver -

waltung der städtischen Straßenbahn in Petersburg weift in
einem amtlichen Bericht an den Stadthauptmann darauf hin ,
daß mit den vorhandenen Kohlenbejtänden die elektrische
Straßenbahn in Petersburg nur bis etwa Mitte März im
Betrieb bleiben kann. Das Haupt der Stadtverwaltung
ordnete Ueberweisung eines Teiles der Kohlenbestände der
Gaswerke an die Straßenbahnverwaltung an . Außer der
bereits erfolgten Einschränkung der Straßenbahn in Peters -
bürg steht jedenfalls eine weitere Einschränkung bevor .

W -T .B . Petersburg , 23 . März . (Nichtamtlich .) „Nowoje Wremja "
meldet : In der dicht bevölkerten Ortschaft Slawjansk , einer Station
der Bahn Petersburg -Moskau , ist eine Typhus -Epidemie ausgebro¬
chen . Die Entstehungsursache bilden die Abflüsse aus den Hospitälern
in Zarskoje Selo , welche die Flußgebiete um Petersburg verseuchen .

'. '.il J '- ■ ■' 1 1— — ■ - ■-
Italien und der Rrieg.
Die Unruhen in Venedig .

— Chiasso. 24 . März . Einer Meldung des „Verl . Tagebl "

von hier zufolge , haben in den letzten Tagen wiederum in
Venedig schwere Unruhen stattgefunden . Es kam auch dies¬
mal zu schweren Ausschreitungen gegen die bewaffnete Macht ,
wobei 18 Soldaten verletzt wurden . Die Demonstranten durch-
zogen mit den Rufen : „Rieder mit dem Krieg !" — „Wir wol -
len Arbeit und Brot !" die Straßen der Stadt und zwangen

ein gegen den beabsichtigten Massenmord und sucht nachzuweisen , daß
der ' Dackl trotz seines deutschen Namens ein — englischer Hund sei.
Zur Zeit der Königin Elisabeth wurden kleine , dem Dachshund ähn -
liche Hunde dazu verwendet , den Spieß zu drehen , an dem Wild auf
offenem Feuer gehraten wurde - Sollte sich diese Auffassung indessen
nicht bestätigen , so besteht eine andere Annahmen er wurde im Jahre
1850 vom Prinz - Gemahl der Königin Piktizria eingeführt aus dem
Zwinger des Herzogs von Sachsen -Weima 'r . Doch auch der Prinz -
Gemahl war Deutscher und Sachsen - WeiMr liegt in Deutschland .
Man hat nun herausgefunden , daß der Dachshund einen der edelsten
und ältesten Stammbäume besitzt : er ist schon abgebildet als Lieb -
lingshund des Königs Thotmes Ijf . auf dessen Denkmal aus dem
Jahre 2006 v . Chr . Er ist also ein egyptischer Hund , der auf dem
Wege über Deutschland nach England kam . Ja , er ist ein englischer
Huni ) , denn Egypten ist englisch . Heil der „Daily Mail "

, die uns diese
Weisheit verkündet . So war das heldenhafte „ Hundeherz " doch für
etwas gut

+ Küsse für die Belgier . Nicht den Verwundeten im Lazarett ,
sondern im Konzertsaal auf die pfirsichroten Wangen der Miß Carrie
Moore , der schönsten Schauspielerin Australiens . Es muß wahr sein ,
obwohl es englische Blätter erzählen Aber in Bezug auf persönliche
Eitelkeit haben sie ja immer die Wahrheit — und noch etwas mehr
gesagt . Doch — um auf besagten Kuß -Hymmel — Verzeihung Kuß -
Handel zurückzukommen : die Miß Carrie Moore hat eine richtige Kuß -
tournee durch Australien unternommen : von Konzertsaal zu Konzert -
saal . Erst stellt sie ihre «Schönheit auf dem Podium ins rechte Licht ,
sucht durch einen Vortrag das nötige Interesse , man könnte auch
sagen , den Appetit zu erwecken , und ladet dann die anwesenden Herr -
schqften zum Kusse ein . Leider erzählen die englischen Quellen nicht ,
ob sich auch Damen an dieser Wohltätigkeitsküsserei beteiligen dürfen ,
ob Miß Moore überhaupt gewisse Grenzen gezogen hat , ob z . B . Chi -
nesen und namentlich Japaner auch zugelassen werden , ob die Küssung
öffentlich vor versammeltem Volke , oder in einem Sonderkabinett vor
sich geht , ob genügend hygienisch « Vorkehrungen getroffen sind, ob sich
de? Preis nach der Zeitdauer und dem Ort der Applikation richtet .
Dies alles sind Fragen , hie nicht genügend geklärt sind. Die Eng -
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die Fabriken zur Einstellung der Arbeit . Die Läge ist » W
unbedenklich.

Aus Südafrika .
W .T .B . Kapstadt . 23 . März . (Nicht amtlich .) Das süd¬

afrikanische Abgeordnetenhaus hat den Antrag Hextzog«, das
Kriegsrecht aufzuheben , spbald die Zndemnitätsbill sngeflH«»?
men sei, abgelehnt . Smuts kündigte an , die Regierung heab -
sichtige die Mannschasten der gefangenen « nren freizulaffe »,
sobald die Indemnitätsbill genehmigt fei .

Aus Deutfch - Siidwestafrika .
WTB . Kapstadt . 24 . März . ( Reuter .) Botha , der bekanntlich

die Expedition gegen Deutsch - Südwestafrika leitet und vor «i» ig»
Tagen den Beginn großer Kämpfe meldete , über die may jedoch bis
jetzt nichts erfuhr , sandte in der Nacht zum 13. März den Komma «»
danten Collins mit dem linken Flügel der zweiten berittenen Brigade
pon Husah nach einem Punkt nördlich von Torteberg . Zugleich wurde
Oberst Albert mit dem rechten Flügel derselbe, , Brigade ausgesandt ,
um Torteberg anzugreifen . Collins war nicht imstande , den Feind
aus seinen stark verschanzten Stellungen zu werfei . Torteberg ipurde
durch Oberst Albert bei Tagesanbruch angegriffen . Der Feind ergab
sich um ö Uhr nachmittags, über 200 Mann ( ?) stark .

Am Abend des lg . März begab sich die erste berittene Brigade
unter Oberst Britz von Husab nach Rist , das am Morgen angegriffen
wurde . Botha begleitete diese Brigade . Oberst Britz gewann bei
Sonnenaufgang Fühlung mit dem Feind nach einem Marsch von 25
Meilen . Er griff die sehr starke Stellung des Feindes an , dessen
rechter Fltigel sich auf das Bett des Swakopflusses stützte , das durch das
feindliche Gewehr - und Maschinengewehrfeuer bestrichen werden
konnte . Vor dieser Stellung befand sich offenes Gelände , das auf
eine Entfernung von 300 Pards keine Deckung bot . Die erste Brigade
kämpfte den ganzen Tag , aber der Feind begann erst spät abends zu
weichen. Er zog sich schließlich zurück , nachdem er die Funkeneinrich -
tung in die Lust gesprengt hatte . Der Feind verlor acht Tote und «»cht
Verwundete . Die Unionstruppen hatten vielfach unter Hnnger und
Durst zu leiden . Einige hatten 30 Stunden kein Wasser und nichts
zu essen gehabt . ( Ueber die Verluste der Engländer wird bezeichnen-
verweise nichts gesagt . )

Neueste Nachrichten.
— Genf , 22 . März . Zum Nachfolger des franzöfischen

Botschafters in Rom Barrere ist der Deputierte Benoist . ei«
Freund Delcass^s . der auch bei den Klerikalen beliebt ist, aus -
ersehen . (Köln . Ztg .)

Die Union und Mexiko .
T .U . Berlin , 24. März . (Privattel .) Die Madrider

„Epoca " veröffentlicht eine Information , wonach die Vev -
einigten Staaten die Mobilisation vorbereite « ,
welche einen sofortigen Eingriff in Mexiko bezweckt .

Karlsruher Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse " außer durch die
Expedition , Lammstraße 7, bezogen werden kann, sind :
Bach, Ad . , Fra « , Six Nachf. , Kolonialw .-Eesch . , Marienstr . 93.
Bahnhosbuchhandlung am neuen Hauptbahnhos .
Barthlott , Kolonialwaren , Schützenstraße 13.
Bauer , Zoh., Obsthandlung , Werderstraße 57.
Boschert, Emil , Friseur , Neue Bahnhofstraße 22 . j
Christ. 2h ., Zigarrengeschäft , Rheinstraße 69 , K . -Mühlburg .
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstraße kk .
Feistenberger , E. , Zig . -Eeschäft. Neues Wachthaus a . Karlstor .
Förster , Kolonialwaren -Geschäft, Fasanenstraße 3k.
Erässer , Rudolf , Friseurgeschäst , Kaiserstrahe 3.
Haselwander , Franz , Friseur , Karlstraße 29 , »
Maier , Anna , Zigarrengeschäft , Lessingstraße 74.
Maier , Karl . Zigarrengeschäft , Ludwig -Wilhelmftrahe 20.
Meyle . H.. Filiale , Zigarrengeschäft , Mühlburgertor .
Ochs, Joses , Frau , Wurstwarengeschäft , Scherrstraße 13.
Reis , Fritz, Drogerie , Luisenstraße 68.
Scheunert , Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3.
Schöpf. E ., Kolonialwaren , Luisenstratze 34.
Steinmann , Gg. , Zigarrengeschäft , Am Stadtgarten 1.
Tressel , Kolonialwaren -Geschäft, Zähringerstraße 1 .
Better , Eebr ^ Drogerie , Zirkel 15.
Zeitungskiosk (Kraus ) am Hotel Germania .
Zeitungskiosk (Gang ) am Postamt I .
Zeitungskiosk am Mühlburger Tor (siidl . Hilda -Promenade ) .
Durlach : Heß . Karl . Hauptstraße 60.
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Vergniigungs - und Vereins -Anzeige«.
Mittwoch, den 24. März

1. K. Kyuologenklub. g Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.

länder haben sie in ihrer hymnischen Begeisterung wahrscheinlich über¬
sehen . Sie geben nur an , daß der ganze Erlös ( wirklich ? ) den armen
Belgiern zufließe , daß der Preis pro Kuß 1 Pfund Sterling sei uns
daß Mjß Moore schon am ersten Tage über 2000 Mark abgeliefert
habe . Es scheint also ein gutes Geschäft zu sein . Vielleicht pflegt sie
die Sache auch nach dem Kriege weiter . Ein guter englischer Imp « -

sario wird sich schon finden .
Schützengrabenlatein .

X Aus dem Felde erhält die „Allgemeine Zeitung "
, Cheulwitz ,

eine launige Zuschrift , die den nie versagenden gesunden Humor w>-
serer Feldgrauen trefflich wiedergibt . Es handelt sich um den Eni -
wurf eines Wörterbuches einer neuen Sprache , des „Schützengraben -
lateins .

" Wir geben den lustigen Wortschatz , der bisweilen einer gvt -
gsmeinten Ironie nicht entbehrt , nachstehend im Auszuge wieder :
Jacus (der See ) derSchützengraben : eotidie ( täglich ) das Himmel '
beti ; nervus rerum ( der Lebensnervs der Feldküchenkaffee ; m .rnin »
oclcrilas (die größte Geschwindigkeit ) die Feldpost ; ubi ierrmis »
( wo in aller Welt ? ) das Paket ; aon plus ultra ( unübertrefflich )
der Ersatzkarpfen * ) ; olim (einstmals ) die Zahnbürste ; ridieuhun ( lä¬
cherlich ) das Fliegerschießen ; sempe ? aliquid haoret (etwas bleibt
immer kleben ) der Anmarschweg ; heatus ifle lioirio (der Glücklich !)
der Verpsleg -ungsoffizier ; periouluua (die Hefahr ) die Mätzche» !
iiiieiduru (einstweilen ) die Kriegsbraut ; tristitia (die Trauer ) die
Fingernägel ; ultima ratio (die letzte Zuflucht ) der Sandsack ;
mult 1 (wie viele ! ) das Liebesgabenmüffchen , xQwper in via ( immer
unterwegs ) die Hefechtsordonnanz ; abscKtia (die Abwesenheit ) dar
Koffer ; box magna (die große Kiste ) da > Maschinengewehr ; borribila
dictu (entsetzlich) das Drahtverhau : nolens — volens (wohl ob&
übel ) das Quartier ; (.ardiw (zu spät ) die Ablösung ; esperantii } np '
stri (unsere Hoffnung ) unsere „Schwere " * * ) ; quousque tandem (wie¬
lange noch? ) die Komm 'isstiefel ; .Jmjirer t-onajis (der Donnerer Zeus )
der Musikmeister ; homo Cber Mensch ) der Leutnant ; liomo sapiens
( der weise Mensch ) der Adjutant ; xluo Ira et studio (ohne Eifer und
Eile ) die Feldküche ; viv -n ^egumß (Es lebe der Folgende ! ) der
Blindgänger ; suspiriuni ( der Verdacht ) die Liebesgabenzigarre .

*) Bezeichnung für Ersatzreservisten . — * *) Artillerie ,
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przemysl .
Bb . Berlin , 23 . März . Von einem militärischen 3Rit

arbeiter wird uns geschrieben :
Die Kriegsgeschichte ist den Beweis schuldig , daß eine

Festung den Einschließungsring aus eigener Kraft zu sprengen
vermochte : Metz . Strasburg . Port Arthur und andere sind

Beispiele hierfür , und selbst Paris entging seinem Schicksal

nur durch den . dem Friedensschluß vorausgehenden Waffen

stillstand . Auch Belfort konnte sich 1871 nicht selbst befreien ,

und mutzte kapitulieren . Es ist immer nur eine Frage der

Zeit, wann die weitze Flagge auf der Zitadelle einer ringsum

eingeschlossenen Festung erscheinen wird . Bei der ersten Ein -

schlietzungsperiode versuchten es die Russen mit dem Sturm ,
der ihnen rund 70 000 Mann kostete. Am 11 . Oktober war die

«Festung entsetzt durch den ersten Vormarsch gegen den San .
der das Einschlietzungsheer im Rücken bedrohte . Die zweite

Periode setzte mit Anfang November ein . Man hat den Ein -

druck , daß es zu einer „förmlichen
" Belagerung nicht kam , und

daß es von vorneherein in der Absicht des Feindes lag , die

Festung auszuhungern . Man hatte es nicht eilig und brauchte
sein schweres Geschütz an anderer Stelle im Weichselbogen .

Przemysl störte die russischen Bewegungen nicht sonderlich .
Zwar sperrt die Festung die Hauptbahnlinien und Transport -

strahe Odessa -Lemberg -Tarnow , aber eine grotz angelegte zweite
Linie verbindet Lemberg über Jaworow mit Jaroslau und

sichert so die Heranführung für die Dunajec -Armee .

Ein Entsatz konnte der tapferen Verteidigung nur von

außen kommen und ein solcher war bereits eingeleitet und

schritt rüstig vorwärts als die unwirtlichen Witterungsver -

Hältnisse dem Feinde zum Bundesgenossen wurden und den

Bormarsch der Verbündeten in den Karpathen und am Pruth

verzögerten .
Wohl standen die Heere der Verbündeten in nicht allzu

grotzer Entfernung : sie waren von Oberungarn aus in sieg -

reichem Vorgehen über die Karpathen begriffen . Aber die

Schwierigkeiten der Gebirgsgegend , die durch die winterliche
Jahreszeit verstärkt waren .hatten zunächst die groß angelegte
Offensive der Verbündeten verzögert . Und als die Russen die

Gefahr bemerkt hatten , die ihrem südlichen Heeresflügel droh -

ten , hatten sie mit äußerster Kraftanstrengung ihre letzten ver -

fügbaren Reserven den Verbündeten entgegen geworfen und

dadurch deren Vormarsch aufgehalten . So konnten die Ver -

bündeten nicht mehr rechtzeitig zum Entsätze der hart bedräng -

ten Festung herankommen , die am Ende ihrer Vorräte ange -

langt war . So wurde Przemysl zu Fall gebracht .

Zwar hatten die Oesterreicher die Zwischenzeit von vier

Wochen , die ihnen zwischen der ersten und zweiten Ein -

schließung von Przemysl verblieb , nach Kräften ausgenutzt , um
die Festung wieder in verteidigungsmäßigen Zustand zu ver -

setzen und die verbrauchten Vorräte an Munition und Lebens -

Mitteln wieder zu ergänzen . Aber der Heranführung der

Vorräte entstanden durch die von den Russen zerstörten

Bahnen große Schwierigkeiten . Es verging naturgemäß eine

geraume Zeit , ehe die Bahnen wieder betriebsfähig herge -

stellt waren . Auch dann standen sie nicht ausschließlich der

Festung zur Verfügung , sondern wurden auch von der Feld -

armee in Anspruch genommen . Darauf mag es zurückzuführen
fein , daß die Lebensmittel nur für viereinhalb Monate

gereicht haben .
Während dieser Zeit hat die Besatzung sich außerordent -

lich tätig erwiesen . Sie hat zahlreiche Ausfälle unternommen

und dem Gegner beträchtlichen Schaden zugefügt . Starke

russische Kräfte wurden dadurch vor der Festung gefesselt und

an anderweitiger Verwendung verhindert . Die Festung hat

dadurch eine wichtige Aufgabe erfüllt und sehr wesentlich mit

zur günstigen Lage der Eesamtoperationen beigetragen . Es

muß ein gewisser Trost darin liegen , daß sie nicht durch die

feindliche Waffenwirkung gezwungen worden ist , sondern

lediglich durch den Mangel an Lebensmitteln . Mit dem Falle
der Festung wird nun die russische Einschließungsarmee frei .
Man kann aber annehmen , daß die oberste Heeresleitung , die

durch die Fliegerpost mit der Festung in steter Verbindung
gestanden hat . auch schon die nötigen Eegenmaßregeln getrof -
fen hat . sodaß die Eesamtlage dadurch nicht entscheidend be-

cinflußt werden wird . Abgesehen davon , daß die großen
Operationen am südlichen Flügel hierdurch ganz und gar
nicht beeinflußt werden , denn Przemysl liegt nicht an der
Front , sondern weit rückwärts derselben .

Zahlreich sind die Festungen , die die Verbündeten im
Laufe des Feldzuges schon erobert und dem Gegner entrissen
haben . Es sei nur an Lüttich , Ramur , Antwerpen . Mau -

Dadifkhe Presse . Steffel

beuge und die vielen französischen Sperrforts und kleinen
Plätze erinnert . Przemysl ist die erste Festung , die den Geg
nern auf beiden Kriegsschauplätzen im Westen und Osten zu -
gefallen ist . Die Erfolge der Verbündeten überragen also
bei weitem dieses eine Mißgeschick, abgesehen davon , daß auch
in einem siegreichen Feldzug mit einzelnen Rückschlägen und
Unglücksfällen stets gerechnet werden muß . Der tapfere Wider -
stand , den die österreichisch -ungarische Besatzung während der
viereinhalbmonatlichen Belagerung geleistet hat , wird immer
unsere volle Anerkennung verdienen , und der Name ihres
Kommandanten , des Generals von Kusmanek . wird einen
Ehrenplatz in der Geschichte des Krieges einnehmen .

Die letzten Tage v « n Przemysl .
3B.X .B Wien . 23 . März . ( Nichtamtlich .) Der Kriegsbericht -

erstatte ! der „Neuen Freien Presse " meldet über die letzten Tag « von
Przemysl :

Die Ereignisse von Przemysl haben sich rascher entwickelt , als man
allgemein erwartete . Am Freitag hatte die Besatzung noch vier Aus -
fälle nach Osten unternommen . Feldmarschalleutnant von Tamassq
mußte sich neuerdings überzeugen , dah Przemysl von einem undurch -
dringlichen russischen Vorgürtel umgeben war . Die Russen griffen
nun gestern von Norden und Osten an , wo sie. sich im Dezember schon
des Stützpunktes Nagorach bemächtigt hatten . Der Angriff wurde
von der Besatzung blutig abgewehrt . Unsere Artillerie verschoß noch
so viel Munition wie irgend möglich . Unterdessen wurden die wich-
tigsten Teile der Umwallung , soweit die Sprengmittel reichten ,
zerstört.

Heute früh begab sich ein Parlamentär des Fejtungskom -
mandos zum Kommandeur der Belagernngsarmee , um die Modulati -
täten der Ueliergabe zu vereinbaren . Die Festung hat sich bis zum
Aeichersten gehalten . Schon der letzte Ausfall hatte eine Eiukräftung
der sparsam ernährten Leute gezeitigt . Krankheiten in der Festung
taten das übrige . Die Besatzung bestand aus der Werschetzer Honved -
Division unter Tamassy , aus ostgalizischer Landwehr und galizischem
und oberungarischem Landsturm , Wiener Festungeartillerie , nieder -
österreichischen Landstnrm-Formationen und Festungsartillerie und
einer Batterie ungarischer Festungsartjlleri «.

Das Verhängnis Przemysls war in allen Stadien der Okkupation
das schlechte Wetter . Ende Dezember und in den ersten Oktobertagen ,
während die Festmrg die Retablierung ihrer Armeen deckte , indem sie
immer russisch « Angrisse auf sich zog , verschlechterten sich die galizischen
Landstrichen bis zum Hind -ernischarakter . Infolgedessen war man
während der Schlacht am San gezwungen , die Verwundeten und Kran -
ken statt ins Hinterland zunächst nach der Festung abzuschieben. Sie
belasteten den Verpflegungsstand . Die Eisenbahnverbindung konnte
erst am 25 . Oktober hergestellt werden . Die Strohe nach Sanek wa '.°
nämlich am 3 . November schon von russischem Geschützfeuer bestrichen .

Der militärische Wert von Przemysl sank im Laufe der Zeit immer
mehr . Zuletzt konnten die Russen , gestützt auf den eigenen Forts -
gürtel und einer kaum mehr ausfallfähigen Besatzung gegenüber mit
seh- dünnen Zernierungslinien auskommen .

Zum zweitenmal war es in der letzten Januarwoche , dag die all -
gemeine Offensive in den Karpathen in dem hereinbrechenden furcht-
baren Wetter zum Stillstand « kam , ehe die russische Flanke noch hatte
eingedruckt werden können . Die Russen fanden Zeit , Massen zusam¬
menzufassen . Der Ueberraschungsmoment ging verloren . Ihre Eegen -
offensive war allerdings fruchtlos . Sie konnte anfangs März sogar
mit einem neuen Vorstosz unserer Kräfte beantwortet werden . Die
auf den überreichen Schneefall folgende russische Aktivität dauert
noch an .

Die Besatzung von Przemysl hat die passiven Verteidigungs -
mittel : Geschütze . Magazine und die Radiostation gesprengt , verbrannt
und zerstört. Am 22. März morgens 6 .55 Uhr traf das letzte Radio -
telegramm aus Przemysl ein . Gleich darauf sprengte die Besatzung
die drahtlose Station in die Luft . Die letzte Depesche kündigte an ,
daß ein Bevollmächtigter der Festung Unterhandlungen über den
Vollzug der Uebergali begonnen habe .

Sie unserer Uebermacht Widerstand geleistet . Rußland
wünscht , daß Sie Ihr Schwert behalten . Sie sind immer ein
tapferer und ritterlicher Feind gewesen .

"

T .U . Christiania , 23 . März . Aus Petersburg wird ge¬
drahtet : Aus Anlaß der Uedergabe der Festung Przemysl cm
die Russen fand im großen russischen Hauptquartier in Gegen ,

wart des Zaren , des Generalissimus Großfürsten Nikolaus und
des großen Generalstabes ein Tedeum statt . (L .-A . )

Die Presse des Auslandes .

Basel , 24 . März . Die „Neue Züricher Zeitung " sagt zu dem
Fall Przemysls : Przemysl erfüllte seine Ausgabe als Festung so gut
es immer möglich war . Zweimal gewährte es dem eigenen Heer
Rückhalt zur Sammlung zur Retablierung und zum Schutz der rück-

wärtigen Verbindungen . Zweimal zwang es den siegreichen Gegner ,
namhafte Kräfte vor die Wälle zu legen und starke Reserven zur
Deckung der Einschließung bereit zu halten . Es Hesselte damit lange
Zeit eine grobe Truppenmacht des Feindes und entzog sie andern
Verwendung . Mehr kann man von einer Festung nicht verlangen .
Daß es endlich durch Hunger fallen mußte , ist die Tragik seines Schick,
sals . Der tapferen Besatzung und ihrem willensstarken Komman -
danten wird kein wahrer Soldat die Anerkennung versagen.

MTB . Rom , 23 . März . (Nicht amtlich .) In einem Kommentar

zu der Uebergabe von Przemysl sagt die „Tribuna " : „Die starke
Festung fiel in die Händ » der Russen nach einer viereinhalbmonatigen
Verteidigung , die ein Ruhmesblatt der österreichisch -ungarisch «»
Armee in diesem Kriege bildet und in den Annale « der Kriegs -

geschichte als ein der höchsten Achtung würdiges Beispiel verzeichnet
bleiben wird , ebenso wie die Verteidigung von Plewna . Adrianopel
und Port Arthur ."

Der Miher .

(Telegramme .)
—■ Berlin . 24 . März . Die „Voss. Ztg .

" meldet : Während'
ich die Besatzung von Przemysl zur Uebergabe anschickte, ver -
ließen die Flieger die Festung , um die Maschinen zu retten .
Ein Rittmeister , der nach Westen ilog , brachte nach dem
Hauptflugplatz der 4 . Armee die Meldung von den vollzogenen
Sprengungen .

= Berlin , 24 . März . Das „Berl . Tagebl .
" erfährt aus

lctterdam : Nach Petersburger Telegrammen bestand die Gar -
nison von Przemysl im ganzen aus 25 000 Mann . Die Be -
lagerungstruppen werden auf 100 000 Mann geschätzt. Die
russischen und die englischen Blätter loben den Heldenmut der
Verteidiger , namentlich des Generals Kusmanek .

=== Christiania , 24 . März . Von hier wird dem „Berl .
Lok.-Anz ." berichtet : Wie „Aftenposten " aus Petersburg mel -
det , wurden nach der Kapitulation von Przemysl dem Kom -
Mandanten und den Offizieren alle militärischen Ehren er -
wiesen . General Kusmanek wurde der Degen mit folgenden
Worten belassen : '

„Herr General ! Ein halbes Jahr hab <n

Auszug nus den « tandcsbücliern .Karlsruhe .
Eheaufgebore :

23 . März ' Jakob Hirsch von Seckenheim , Taglöhner in Secken -

heim , mit Johanna Weschler von hier ; Matthäus Haag , von Untor -

zittmgen , Schneider hier , mit Barbara Bader von Würmersheim .
Eheschließungen :

23 . März : Julius Manier von Kvißhei -m, Telegraphonleitungs -

Aufseher in Freiburg , mit Elise Fuchs von Lörrach ! Roman Brandl ,
von Konstanz , Plattenleger hier , mit Maria Engshuber von Mönch
ham : Max Stuhr von Berlin -Moabit , Chauffeur hier , mit Maria

Künzer von Mönchzell .
Geburten :

17. März : Elsa Luise . Vater Wilhelm Schafer , Kutscher . —

IS . März : Rudolf , Vater Dr . Alfred Hagenunger , Amtmann : Mar -

garete Elisabeth . Vater Paul Müller , Schreiner : Karl Gustav , Vater

Gustav Godel , Hausdiener : Karl Emil , Vater Heinrich Staubitz ,
Schiffer : Rudolf , Vater Rudolf Lotich , Blechner : Marie Frida , Vater

Heinrich Braun , Ausläufer . - 20 . März . : Erna Elise , Vater Karl

Kögel , Chauffeur . — 21 . März : Mar Hermann , Vater Hermann
Spindier , Schutzmann : Werner , Vater August Kohlbecker, Maschinist :
Elsa . Vater Valentin Dreier , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
21 . März : Emma Dochat , Buchhalterin , lebig , alt 27 Jahre ;

Wilhelm , alt 1 Jahr 26 Tage , Vater Paul Lebrecht , Marmorschleifer .
— 22. März : Cornelius Fürst , Glaser , ledig alt 75 Iahte ; Wel

Helmute Billing , alt 76 Jahre , Witwe des Privatmaas Johann B ' l

ling ; Otto Schwarze , Steindrucker , Ehemann , alt 36 Jahr « ; Anna

Merz , alt 42 Jahre , Ehefrau des Glasers Eduard Merz . — 23 . März :

Klothilde Bauer , alt 67 Jahre , Witwe des Stemrauffehers Nikolaus
Bauer .

BeerdigungszcU uuS Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch , 24 . März 2 Uhr : Rosa Rink , Haushälterin , Rudolf -

slraße 9 ; Uhr : Iaiob Kettler , Buchbindermeistsr , Steinftraße 18 ;
% 4 Uhr : Friederike Rogwoag , Ehefrau , Lachnerstr . 17 ; 4 Uhr : Kor¬
nelius Fürst , Glaser , Englerstrage 6 , 1 . Stock ;

'
;5 Uhr : Wilhelmina

Billing , Privatiers -Witwe , Ludwig -Wilhelmstraße 3 , 2 . Stock ; 5 Uhr :
Otto Schwarze , Steindrucker , Putlitzstraße 16 ; 5 Uhr : Johann Dent -

ler , Tapeziermeister , Kaiser -Allee 78 , 2 . Stock.

Wasserstaus des Rheine .

HchnSerniset . 24 . März morgens 6 Uhr 1,62 m <"23 . März 1,55)
Kehl . 24 . März morgens 6 Uhr 2,56 m (23 Marz 2,60 m)
Maxau . 24 . März morgens 6 Uhr 4 .22 m (23 . Marz
Mannheim . 24 . März morgens 6 Uhr 3.60 m (23 , März 3,74 m >

WM
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Roman von Freiherr von Schlicht .
(24 . Fortsetzung .)

Um seiner selbst willen mußte der Oberst dem Leutnant
Fritz von Ziegelbach zustimmen , anstatt ihn zu tadeln und so
meinte er denn nun : „Das war echt von Ihnen , Herr Leut -
nant , immerhin möchte ich Sie aber trotzdem für die Zu -

kunft bitten , mir vorher Bescheid zu sagen , wenn Sie ein an -
deres mal auf die Straße gehen .

"

„Ich wollte den Herrn Oberst nur nicht im Spiel stören ,
sonst hätte ich es sicher getan, " verteidigte Fritz von Ziegelbach
sich, „ich bin auch nur ganz kurze Zeit fortgewesen , aber viel -

leicht war es ganz gut , daß die Kopfschmerzen mich zwangen ,
das Kasino einen Augenblick zu verlassen , denn das gab mir

Veranlassung . Fräulein Lutti , pardon , ich meinte natürlich
Fräulein von Waltenhofen , vor einem sehr schweren Unglück,
vielleicht sogar noch vor Schlimmerem zu bewahren , denn wenn
der mächtige Hund die junge Dame angefallen hätte —"

„Was für ein Hund ? " fiel ihm der Oberst verwundert in
das Wort , und Fritz von Ziegelbach erzählte nun im Zusam -

nienhang den Vorfall . Ohne daß er selbst wußte wie , sei er
plötzlich in die Hauptstraße gelangt , habe dort ganz unerwartet
Fräulein von Waltenshofen getroffen , die sich auf dem Heim -
weg von einer Damengesellschaft befand , und im Vorüber -
Zehen hätten sie ein paar flüchtige Worte miteinander ge-
wechselt. Gerade als sie sich hätten trennen wollen , sei ein
Menschenauflauf entstanden , und nun , bei der Wahrheit blei -
bend , erzählte er , wie es ihm gelungen sei, den anscheinend
tollen Hund im letzten Augenblick zur Seite zu reißen und
niederzustechen .

„Und das erzählen Sie so kaltblütig , als hätten Sie in
der Hauptstraße einen Brief in den Kasten geworfen?" belobte

der Herr Oberst ihn . „Ich weiß nicht , ob es mir gelingen
wird , Ihnen für Ihr Verhalten eine Anerkennung oder die
Lebensrettungsmedaille zu verschaffen . Versuchen will ich es
aber auf alle Fälle , denn ohne Sie wäre das gnädige Fräu -
lein vielleicht jetzt nicht mehr am Leben , und das Unglück wäre
doch so groß , daß es gar nicht auszudenken ist . Das Offizier -
korps wird es Ihnen nie vergessen,

*
daß Sie gerade dieser

jungen Dame , die sich bei uns allen der größten Beliebtheit
erfreut , beistanden . Die Kameraden sollen es gleich erfahren ,
was Sie da vollbracht haben, " und mit lauter , weithin schal-
lender Stimme rief er : „Meine Herren , ich bitte einen Augen -
blick um Gehör .

"

Aber selbst zehn Stimmen hätten es nicht vermocht , sich bei
dem Lärm Gehör zu verschaffen . So eilte denn auf Befehl
des Herrn Oberst eine Ordonnanz davon , um einen Trompeter
herbeizuholen , und erst , als der drei kräftige Signale geblasen
hatte , trat so etwas Aehnliches wie Stille ein , und in diese
hinein verkündete der Herr Oberst , was Fritz von Ziegelbach
vollbracht habe , um dann mit einem dreifachen Hoch auf den
neuen Kameraden zu schließen.

Und diesesmal glich das Hurra einem wahren Jubel .
Alle waren so stolz auf ihn , als hätten sie die Tat selber voll -
bracht , dann aber wurde er von allen Seiten umringt , und
wenn die meisten es auch kaum noch verstanden , was er sagte ,
so wollten sie dennoch die näheren Details wissen . Leutnant
von Flatow fiel ihm sogar immer von neuem um den Hals
und schwur fortwährend , er werde es nie dem Freunde ver -
gefsen, daß er ihm dieses Mädel gerettet habe : „Niemals ,
Fritz , ich habe es dir ja gleich gesagt , es gibt nur zweierlei für
uns , Feindschaft oder Freundschaft bis auf den Tod , nun sind
wir wirklich Freunde , jetzt müssen wir auch Brüderschaft mit -

I einander trinken/ "

Aber dazu kam es jetzt noch nicht , denn Hauptmann von

Igling zog seinen Leutnant beiseite , um sich von dem aus -

führlich Bericht erstatten zu lassen : „Sie können sich denken ,
lieber Ziegelbach , daß mir der Schrecken heillos in die Elie -
der gefahren ist . Ich brauche Ihnen nicht erst zu sagen , daß
ich meine schöne Schwägerin sehr in mejn Herz geschlossen habe .
Sie ist ein prächtiges , liebes Wesen , vom Schicksal vielleicht ein
klein wenig zu sehr verwöhnt und äußerlich zu hübsch, um nicht
schon dadurch allein zuweilen Unheil anzustiften . Aber ein

prächtiges Wesen , und wenn ich mir vorstelle , daß die - jetzt
ohne Ihr Dazwischentreten vielleicht tot . oder was für sie noch
schlimmer wäre , entsetzlich entstellt und verstümmelt — —
nein , das ist überhaupt nicht auszudenken .

"

Voller Verwunderung betrachtete Fritz von Ziegelb .ach
unterdessen seinen Hauptmann . Der war von mittelgroßer ,
schlanker und sehniger Gestalt . Er hatte ein etwas langes ,
schmales und blasses Gesicht, das von einem tiefschwarzen Voll -
bart umrahmt war und aus dem zwei tiefschwarze Augen her -
vorleuchteten , die zuweilen unheimlich funkelten . Er hatte
bisher geglaubt , daß der einer so warmen Regung , wie er sie
jetzt zur Schau trug , gar nicht fähig sei , so bat er ihm manches
im stillen ab und nahm es gern an , als er ihn nun zu einem
Glase Sekt einlud : „Wir müssen zusammen anstoßen , lieber
Ziegelbach , und wir müssen zusammen darauf trinken , daß sich
meine Schwägerin von der Aufregung bald erholt ; auch Sie
scheinen einen schönen Schrecken bekommen zu haben , Sie sehen
ganz miserabel aus . Na , eine Flasche Sekt wird Ihnen gub
tun , und wenn Sie mir , wie ich hoffe , nicht nur Fei einer ,
sondern bei einigen Gesellschaft leisten , dann schlafen Sic sich
morgen früh nur gründlich aus . Tun Sie das auf alle Fälle ,
ich werde noch gleich eine Ordonnanz zum Feldwebel rauf «
schicken, daß Sie morgen früh vom Dienst dispensiert sind ."

Eortjetzung folgt .) ,
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem

9. März 1015 gnädigst bewogen gefunden , dem Steuermann Ferdinand
Engesser in Konstanz die kleine goldene Verdienstmedaillezu verleihen.

Das Mmisterium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wiktigen hat unterm 22. Februar 1915 den Oberjustizsekretär Chri -
stian Gnädig beim Amtsgericht Ossenburg zum Amtsgericht Konstanz
und den Justizsekretär Ferdinand Baur beim Amtsgericht Waldkirch
zum Amtsgericht Offenburg versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 1. Januar ISIS wurde Eisenbahnsekretär Karl Witz in
Mannheim nach Basel Rangierbahnhof versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 11. März 1915 wurde
der charakterisierte Postsekretär Joseph Hesner aus Hockenheim mit
Wirkung vom 1. April 191S ab beim Postamt Heidelberg etatmäßig
angestellt.

Mit Entschließung Großh , Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 23 . Februar 1915 wurde Obereisenbahnsekretär Reinhold
Freudemann in Villingen zur Zentralverwaltung — Verkehrsbureau
— in Karlsruhe versetzt .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 18. März
1915 den Zeichner Xaver Gebhard in Karlsruhe zum Bauzeichner
ernannt .

Kadtfche Chronik.
# Karlsruhe. 23 . März. Am 29. März wird eine Erhebung Aber

Borräte von Kartofselschnitzel . Kartoffelflocken . Kartoffelgriesflocken .
Kartoffelwalzmehl , Kartoffelstärkemehl , trockene Kartoffelstärke , feuchte
Kartoffelstärke , Stärkesirups Bier - , Essig- und Rumcouleur , Stärke -
zucker (Traubenzucker) , Dextrin erfolgen . Wer Vorräte der vorbezeich -
rieten Waren am 29. März in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , diese
und ihre Eigentümer der Handelskammer anzuzeigen. Vorräte , die
sich am 29 . März auf dem Transport befinden , sind unverzüglich nach
dem Empfange von dem Empfänger anzuzeigen. Von der Anzeige-
Pflicht find u. a . befreit diejenigen , deren Vorräte an den genannten
Waren insgesamt 25 Doppelzentner nicht übersteigen. Die Vordrucke
zur Anzeige sind bei den Handelskammern anzufordern . Wer vorsätz -
lich die Auskunft nicht in der gesetzten Frist « teilt oder wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft .
Die Voräte , die verschwiegen worden sind , können beschlagnahmt wer-
den. Wer fahrlässig nicht in der gesetzten Frist seine Auskunft erteilt ,
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Geld-
strafe bis zu 3000 Mark oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
gestraft.

- ! - Mannheim . 23 . März . Zum Wettbewerbe zur Erlang -

ung eines Entwurfes eines Grabdenkmals für Oberbürger -

meist« Martin waren 63 Arbeiten eingereicht worden . Da -
von kamen 14 in die engere Wahl . Die ersten beiden Preise ,
500 und 300 Mark wurden dem Verfasser der Entwürfe „Eu -

terpe " und „Melpomene ". Richard Waldschütz , der dritte Preis
dem Entwürfe „März "

, Verfasser Architekt Ernst Plattner ,
zuerkannt . Zum Ankauf empfohlen wurden die Entwürfe

„Mannheim "
, Verfasser Bildhauer Friedr . Kurz , und „Platz ".

Verfasser Architekt Adam Bavenstedt und Bildhauer Joseph
Walz .

Qp Mannheim. 23 . März. Zur Deckung der außerordentlichen
Unternehmungen für das Jahr 1915 bedarf unsere Stadt eines Ee-
samtkredits von 7 657 690 Ji . Daraus entfallen auf genehmigte und
bereits in Ausführung begriffene Unternehmungen 7 216 170 Ji , für
genehmigte, aber noch nicht begonnene 268 770 JI und für noch nicht
genehmigte Unternehmungen 172 750 <M . Als Hauptposten figurieren
unter diesem Kreditbedarf : Armen - und Krankenhäuser 2 700 000 M ,
Schulhausneubauten 1221100 M , Straßen -, Wege- , Brückenbau
741000 Ji , Gaswerke 588 550 Ji , Bade - und Bedürfnisanstalten
500 000 Ji , Straßen - und Vorortbahnen 440 800 Ji , Beteiligung an
gewerblichen und gemeinwirtschaftlichen Unternehmungen 510 000 JI ,
Elektrizitätswerke 254 000 JI . Nicht inbegriffen sind hierbei die auf
die Kriegsanleihe verwiesenen Unternehmungen . Da an außerordent -
liehen Einnahmen im Jahre 1915 nur 1600 000 JI verfügbar sein
werden , ist die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von etwa 6 Mil -
lionen Mark erforderlich.

t . Schriesheim , 23. März . In dem hiesigen Gemeinde -
wald entstand ein Brand . Ein Stück Waldgelände von etwa
25 Ar wurde vom Feuer teilweise vernichtet . Durch das
schnelle Eingreifen mehrerer Bürger konnte das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden . Wie der Brand entstand ,
konnte bis jetzt noch nicht genau festgestellt werden . Man
vermutet , daß Kinder mit Streichhölzern spielten .

) : ( Heidelberg , 23 . März . Heute morgen fuhr oberhalb
der alten Neckarbrücke ein mit Höh beladener großer Neckar -
nachen auf die Zeile und faßte Wasser , wodurch der Rachen
sank . Dem schnell hinzueilenden llniversitätsschwimmlehrer
Georg Moos und Fensterreiniger Leopold Wolf gelang es , den
Fährmann und dessen Tochter vom Tode des Ertrinkens zu
retten .

© Weinheim. 22 . März. Hier wurde soeben eine Ortsgruppe des
Flottenbundes deutscher Frauen gegründet. 136 hiesige Frauen haben
ihren Beitritt erklärt .

k . Weinheim . 23 . März . Im Betriebe der Lederfabrik
von Hirsch brachte der Arbeiter Friedrich den linken Arm in
die Enthaarungsmaschine . Der Unterarm wurde ihm so
schwer gequetscht, daß er abgenommen werden muhte.

Rastatt , 24 . März . Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , der „Mittelbadischen Bahn - und
Elektrizitätsgesellschaft - , die von den Städten Karlsruhe und
Bruchsal und der Rheinischen Schuckertgesellschaft in Mann -
heim gebildet wird , beizutreten . Die Gesellschaft will Neben -
bahnen erbauen und betreiben und in der Umgebung von
Karlsruhe sowie in den Amtsbezirken Durlach , Rastatt , Ett -
lingen , Bruchsal und Bretten eine Elektrizitätsversorgung
einrichten .

cd Bade « -Bade « , 23, März . Die Metzger-Znnungsmeistcr
haben nach der neuesten Veröffentlichung ihrer Fleischpreis
liste mit dem Preis für Kalbfleisch um 5 Pfg . für das Pfund
ausgeschlagen.

:- :Eulz b . Lahr , 23. März . In der Nacht zum Montag
fand hier zwischen einigen Burschen ein Raufhandel statt , in
dessen Verlauf ein 18fähriger Zementarbeiter 7 Messerstiche
erhielt . Die Verwundungen sind jedoch nicht lebensgefährlich .

.+ Emmendingen, 22. März. Die Gemeinden des Amtsbezirkes
Emmendingen haben im Februar 1915 an Kriegsunterstützungen
80 592 Mark bezahlt. Seit Kriegsbeginn wurden 343 020 Mark für
denselben Zweck ausgegeben . Davon hat das Reich 313 611 Mark zu
zahlen , den Rest der Lieferungsverband (die Gemeinden) .

( :) Furtwangen , 24. März . In Anerkennung der 30jäh -
rigen segensreichen Wirksamkeit hat die Stadtgemeinde Medi -
zinalrat Dr . Merz das Ehrenbürgerrecht der Stadt Furt -
wangen verliehen . Der Ehrenbürgerbrief wurde Dr . Merz ,

der in den weitesten Kreisen der Stadt hohes Ansehen genießt ,
in besonders feierlicher Weise überreicht .

= 3 Todtmoos (Amt St . Blasien) . 22 . März. Am gestrigen Sonntag
fand im Hotel zur Sonne in einer öffentlichen Versammlung ein Bor -
trag über die deutsche Volksernährung während des Krieges statt ,
die überaus zahlreich besucht war . Herr Gewerbelehrer Huber aus
Karlsruhe , zur Zeit in Schopfheim, besprach zunächst die allgemeine
wirtschaftliche Lage, gab Vorschläge über die derzeit notwendige
Lebenshaltung und erläuterte auf Wunsch noch den Einfluß des
Krieges auf die Rechtsverhältnisse . Der Versammlungsleiter , Haupt -
lehrer Herbst, dankte dem Redner für sein« überaus interessanten ,
lehrreichen und allgemein verständlichen Ausführungen .

( !) Lörrach, 23 . März . Bei der VorschußbankLörrach (e . E . m , b.
H ) beträgt im Jahre 1914 der Reingewinn 169 529 Ji ', er bleibt mit
nur 10 000 M hinter dem vorjährigen Ergebnis . Nach dem Voran -
schlag des Vorstandes und Aufsichtsrates sollen an die Mitglieder
wiederum 6 Prozent Dividende verteilt bzw . gutgeschrieben werden.

a . Schönau i . W , 22. März . „Die Volksernährung im Kriege"
war das Thema einer hier veranstalteten gut besuchten Versammlung ,
In der Begrüßungsansprache gab Herr Oberamtmann Kopp einen
Rückblick auf die Eindrücke während der vergangenen 7 Monate
des Krieges , worauf Herr Kreisschulrat Dr . Baumgartner in klarer
Sprache und logischen Folgerungen ein Bild über das verwerfliche
Ränkespiel von England , Rußland usw . entwarf . An der Hand von
Statistiken wurde gezeigt, wie es mit unseren Vorräten bestellt ist,
und jedem ans Herz gelegt , mit Brot , Mehl und Fleisch sparsam
umzugehen. Der Redner erntete reichen Beifall .

) ( Tengen (A . Engen ) , 23 . März . Zwei am IS . März
aus dem Gefangenenlager Münzingen ausgebrochene fran -
zöfische Kriegsgefangene wurden in unmittelbarer Nähe der
Grenze von der Wache zu Tengen festgenommen .

: : Singen , 23 . März. Vor dem Kantonsgerichte in dem nahen
Schaffhausen in der Schweiz stand dieser Tage ein achtzehnjähriges
Mädchen , das sich eine Spezialität daraus machte, Liebesgaben für
die deutschen Soldaten zu plündern, die ihm zur Beförderung auf die
Post im benachbarten badischen Dorf Böfingen aufgegeben worden
waren . Ja es trieb die Frechheit soweit, daß es einer Mutter einen
gefälschten Brief schickte , worin es hieß, ihr Sohn liege im Lazarett
in Straßburg und hätte gerne etwas zum Rauchen. Die gute Mut -
ter schickte bekümmerten Herzens ein Paket ab , übergab es jedoch
nicht der Diebin . Das Paket kam als unbestellbar zurück und die
Diebin wurde entlarvt . Sie erhielt sechs Wochen Gefängnis .

Die vorzeitige Kündigung langfristiger Mietver »
träge der Kriegsteilnehmer .

= Karlsruhe, 23. März. Viele jüngere Gewerbetreibende, die
sich die für ihre Berufstätigkeit notwendigen Geschäftsräume, insbe -
sondere Läden und Werkstätten , durch langfristige Mietverträge ge¬
sichert haben , sind infolge ihrer Einberufung zum Heeresdienst nicht
mehr in der Lage, ihren Geschäftsbetrieb in dem Umfang« weiterfiih -
ren zu lassen , der zur Deckung ihrer hohen Ladenmieten und sonstigen
Betriebskosten erforderlich wäre . Sie laufen daher Gefahr , bei län -
gerer Dauer des Krieges unter eine drückende Schuldenlast zu geraten ,
die ihnen später ihr Fortkommen sehr erschwert, oder gar ihre ganze
wirtschaftliche Existenz unhaltbar macht . Auch für die Hausbesitzer
kann in solchen Fällen die Fortdauer des Mietvertrages mit erheb-
lichen Nachteilen verknüpft sein , da es manchmal sehr zweifelhaft sein
wird , ob sie den zu beträchtlicher Höhe aufgelaufenen Mietzins in ab-
sehbarer Zeit erhalten werden . Dabei besteht aber für sie — nament -
lich soweit offene Läden in Frage kommen — noch das Risiko , daß sich
infolge der Einstellung oder Einschränkung des Geschäftsbetriebs
die Kundschaft wegzieht und infolgedessen der Mietwert der Geschäfts-
räume erheblich sinkt.

Um diese Härten zu mildern , hat die Kriegszentrale des Hansa-
Bundes beim Reichsjustizamt den Erlaß einer Gesetzesbestimmung
angeregt , wonach auf Grund eines Gutachtens des Mieteinigungs -
amts eine vorzeitige Lösung des Mietvertrags über Eeschäftsräum-
lichkeiten zum nächsten Vierteljahrs -Termin sowohl von dem Haus -
besitzer , als auch von dem als Kriegsteilnehmer abwesenden Mieter
beantragt werden kann, sofern durch die Aufrechterhaltung des Miet -
Vertrags dem Antragsteller ein unverhältnismäßig großer Wirtschaft -
licher Nachteil zugefügt wird . Der Landesverband Baden des Hansa-
Bundes hat sich unter Darlegung dieser Verhältnisse an das badische
Justizministerium mit der Bitte gewandt , diese Anregung im Bundes -
rat zu befürworten . Zur Begründung wird noch darauf hingewiesen,
daß jetzt schon der § 570 des Bürgerlichen Gesetzbuchs eine solche vor-
zeitige Kündigung zugunsten der nach einem anderen Orte versetzten
Militärpersonen . Beamten , Geistlichen und Lehrer zuläßt . Die
Gründe , die diese Ausnahmebestimmung rechtfertigen , treffen aber
auch auf Kriegsteilnehmer zu , die im Interesse des Vaterlandes zur
Veränderung ihres Aufenthaltsorts und damit häufig auch zur Ein -
schränkung oder gar zur Aufgabe ihres Geschäftsbetriebes genötigt
sind

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. März .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Lauf « des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Seyb und des Ministers Dr . Böhm .

: : Der Osterurlaub unserer Soldaten . Die Zahl der
während der verflossenen Weihnachten beurlaubten Soldaten
ist bedeutend größer als in Friedenszeiten gewesen . Bei den
während des Krieges außerordentlich hohen Anforderungen
an den Personenwagenpark war die Beförderung dieser Ur -
lauber nur unter Benutzung von Güterwagen möglich . Zu
Ostern werden , da Güterwagen nicht gestellt werden können ,
die Beförderungen von Beurlaubten auf der Bahn noch schwie-
riger werden . Infolgedessen werden die Osterbeurlaubungen
aufs äußerste eingeschränkt und nur vom 1. April mittags
bis zum 6. April früh zum Dienst gewährt .

$ In der letzten Sitzung des Kreisturnrats des 10. deutschen
Turnkreises (umfassend Baden , Pfalz und Elsaß -Lothringen ) wurde
beschlossen das für 1915 bestimmt gewesene Kreisturnfest bis auf wei-
teres zu verschieben . Weiter wurden die Beziehungen der .deutschen
Turnerschaft zu Jugendwehr lebhaft erörtert . Man ist der Hoffnung,
daß bei weiterer Durchführung der Beziehungen nach dem Kriege
eine Form gefunden wird , durch welche die deutsche Turnerschaft , die
seit einem Jahrhundert wesentliches für die Förderung der Jugend -
und Volkskraft geleistet hat , keine Einbuße erleide .

— Ausdehnuno des Zeitungsvertriebs in Belgien . Vom 1 . April
1915 an nehmen alle deutschen Postämter in Belgien am Postvertrieb
deutscher Zeitungen und Zeitschriften teil . Auf fremdländische, durch
deutsche Vermittelung zu beziehende Zeitungen usw . werden Bestel-
lungen noch nicht angenommen . Der Vertrieb regelt sich völlig nach
den für den inneren deutschen Zeitungsdienst geltenden Vorschriften;
die bisherige Verpackung der einzelnen Zeitungsnummern unter Um -
schlag fällt weg . Von demselben Zeitpunkt ab wird den Verlegern
der zum Postvertrieb angemeldeten deutschen Zeitungen und Zeit -

*
schriften die Ueberweisung von Exemplaren für gewonnene Bezieher
an alle am Zeitungsvertrieb teilnehmenden deutschen Postämtern
gestattet ,

Aushebung der Kriegswechsel usw . Die günstige Finanzlage
des Reiches zeigt auch eine neue Bekanntmachung des Reichskanzlers

über die gestundeten Zölle und Reichssteuern. Die Bestimmungen
vom 1. August über die sofortige Einzahlung gestundeter Zölle und
Reichssteuern und die vom 31 . Dezember über die Herabsetzung der
Zinsvergütung für vorzeitige Einzahlung gestundeter Zölle und
Reichssteuern werden aufgehoben . Die Forderung der Ausstellung
und Uebergabe sogenannter Kriegswechsel bei nicht sofortiger Ein -
Zahlung gestundeter Zölle und Reichssteuern kommt sogleich in Weg-
fall . Die vorgesehenen Abzüge mit 5%% für vorzeitige Einzahlung
gestundeter Zölle und Reichssteuern werden nur noch bis zum 31 .
März gewährt . Vom 1 . April an kann wieder die Anrechnung noch
nicht fälliger Branntweinsteuer -Vergütungsscheine, Branntweinsteuer -
Gutscheine und Zuckersteuervergütungen auf gestundete Abgaben statt«
finden .

v Die Beschränkungen im neutralen Telegrammvertehr. Im
Privattelegrammverkehr mit dem neutralen Ausland bestehen zur
Zeit folgende Beschränkungen. Zugelassen find an offenen Sprachen
nach Dänemark , Norwegen und Schweden nur deutsch, englisch und
französisch , nach Italien , Rumänien und der Schweiz auch italienisch.
Nach Bulgarien , Griechenland und den Niederlanden bestehen hierin
keine Beschränkungen. Eine geheime Sprache ist verboten nach Däne -
mark, den Niederlanden und Rumänien , nach Italien außerdem ab-
gekürzte und verabredete Adressen , Handelsmarken und alle anderen
Ausdrucke , die den italienischen Telegraphenanstalten nicht verstand-
lich sind, nach Norwegen auch Telegramme ohne Unterschrift, ohne
Text oder solche, die nur aus einem Wort oder einer einzigen Zahl
bestehen , ferner Telegramme über die militärischen Verhältnisse Nor-
wegens oder die mit der neutralen Haltung Norwegens in Wider - '
spruch stehen . Aehnliche Bestimmungen gelten für Schweden. Die
Schweiz läßt auch keine telegraphenlagernden Telegramme , noch solche
ohne Text und Unterschrist zu. Der Vorname allein genügt als Un-
terschrift nicht . Fast alle stemden Verwaltungen lehnen eine Verant -
wortung für Verzögerungen ab . Italien verlangt u . a . eine Unter -
schrift in offener Sprache . Wettertelegramme find in Schweden von
den Beschränkungen ausdrücklich ausgenommen ,

— Stellenlosigkeit und Angestelltenversicherung im Krieg. Unter
den Angestellten war in den ersten Kriegsmonaten eine größere
Stellenlosigkeit eingetreten , die aber in der letzten Zeit mehr und
mehr zurückgeht . Das Direktorium der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte hat jetzt den Ortsausschüssen und Vertrauensmännern
eine Mitteilung darüber zugehen lassen , wie versicherte stellenlos«
Angestellte ihre Anwartschaft auf die Versicherung erhalten können.
Nach dem Gesetz lebt diese wieder auf , wenn der Versicherte inner -
halb des Kalenderjahrs die rückständigen Beiträge nachzahlt, das
dem Kalenderjahr der Fälligkeit d«r Beiträge oder der Anerkennung?-
gebühr folgt . Ist eine Anwartschaft während der Wartezeit erloschen,
so kann die Reichsversicherungsanstalt auf Antrag die rückständigen
Beiträge stunden. Der Antrag muß aber vor Ablauf jener Frist ge-
stellt werden . Spätere Pflichtbeiträge können auf die gestundeten
Beiträge angerechnet werden . Durch die Anrechnung lebt die Anwart -
schast wieder auf . Die Ortsausschüsse und die Vertrauensmänner
sind ersucht worden , in ihrem Wahlbezirke für die Verbreitung dieser
Bestimmungen unter den Versicherten zu sorgen.

S Alkoholverbot bei der Badischen Eisenbahnverwaltung . Die
Badische Eisenbahn -Verwaltung hat erneut die Abgabe von alkohol-
haltigen Getränken an geschlossene Militärtransporte verboten . Bei
kalter Witterung sollen an die Offiziere und an die Mannschaften
erwärmende Getränke auf den Kriegsverpflegungsstationen (also
z. B . Tee mit leichtem Rumzusatz) kostenlos abgegeben werden.
Außerdem darf stets der Verkauf alkoholfreier Getränke stattfinden .

§ Durch einen Sturz auf eine Eisenstange zog sich am Montag
nachmittag ein Schreiner von hier am Neubau der städtischen Kon-
zerthalle eine schwere Rippenquetschung zu , die seine Aufnahme ins
Krankenhaus erforderlich machte .

Konkurse in Baden .
Nachlaß : Bäckermeister Andreas Brischle Witwe , gsb Wußler in

Offenburg , Konkursverwalter : Rechtsanwalt Kormnayer -Offenburg ;
Anfangstermin : 1 . April : Prüfungstermin : 9 . April . — Nachlaß des
Landwirt Karl Kühner alt in Korb . Konkursverwalter : Rechts«
anmalt Trofz in Adelsheim ; Anfangstermin : 6 . April ? Prüfung »-
termin : 14 . April 1915 . — Kettenfabrikant Martin Schweigert,
alleiniger Inhaber der Firma Schwergert und Rühle in Pforzheim .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dufner -Pforzheim ; Anfangstermin :
12. Mai 1915 ; Prüfungstermin : 19. Mai 1915 , — Nachlaß des Schrei¬
nermeisters Eduard Horich von Ettenhetm . Konkursverwalter :
Kaufmann Albert Dietsche in Ettenheim . Anfangstermin : 6 . April ;
Prüfungstermin 20. April 1915 .

Neueingelaufene Kücher und Schriften«
Zu beziehen durch A . Bielefeld'? Hofbuchhandlung .

Liebermann u. Sie .. KarlSrube .
Völkerkrieg ! Oesterreichische Eindrücke und Stimmungen von

Adam Müller -Guttenbrunn . Graz , Ulr . Mosers Buchhandlung <J -
Weyerhofs) . Preis Mk . 1 .40. — Der rühmlich bekannte Schriftsteller,
dessen Romane „Die Glocken der Heimat "

, .Der große « chwcwenzug >
„ E§ war einmal ein Bischof " usw. seinen Namen dem ganzen deutichen
Volke vertraut gemacht haben , wurde durch den Krieg, so wie Tau -
sende , im Tiefsten mitbetroffen , da seine drei Söhne der osterreichiiwen
Armee angehören . Ihm selbst blieb die Feder , mitzukämpfen. Uno
dies tut er , indem er zu allen Ereignissen in seiner Wei, e Stellung
nimmt und ihre Entwicklung in lebendiger Darstellung begleitet. Vom
Morde in Serajewo bis Weihnacht 1314 reicht dieses Buchlein. dem
offenbar noch ein zweiter Teil über 1915 folgen wird. Keine Erzav-
lung von Schlachten, keine Schützengrabenromantik, bietet Muller«
Guttenbrunn , sondern eine Art Kulturgeschichte des Volkerkriegeö
unter deutsch -österreichischen Gesichtspunkten. Das schlanke Buch , dos
er x. ... ». . r je. u . ^vS -»i » S «*» Hirtthrrn nCH

es eine Gesamtdarstellung der (5:
Buch dieser Art aus Oesterreich. , .

Der Krieg und unsere Kinder. Anregungen für Eltern und ^
zieher von Else Zurhellen -Pfleiderer . Preis 50 Pfg . Verlag vo»
Friedrich Andreas Perthes A, -G . Gotha.

Die Hefte 21 bis 25 der Illustrierten Geschichte des Weltkriege?
1914/1915. Allgemeine Kriegszeitung . Wöchentlich 1 Heft zum PreN «-
von 25 Pfg . Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart , Bernn .
Leipzig, Wien , liegen uns vor. Vom Inhalt der neuesten Hefte diel »
volkstümlichen Kriegsgeschichte verdienen besondere Beachtung die 'S?
gegebenen zweifarbigen Karten des westlichen Kriegsschauplatzes ( U*®
liche Hälftel und des serbisch-montenegrinischen Kriegsschauplavc».
Von den prächtigen Kunitbeilagen nennen wir : „Ein nächtlicher
griff auf die englischen Stellungen an der Äser " . Nach dem BeriM^
eines Augenzeugen gezeichnet von Professor Hans W. Schmidt.
„Die Einnahme von Lodz ." Nach einer Originalzeichnung von £
Roloff. — » Ein Zeppelinkreuzer über Antwerpen" . Nach einem &
mälde von W . Moralt . — Neben der ausführlichen , fortlaufen ^
Geschichte des großen Kriege? enthalten die bekannten, gut ausg
statteten Hefte wieder eine Reihe interessanter Beiträge hervorrage»
der Mitarbeiter , durch zahlreiche Photographien . Zeichnungen und ut
mälde trefflich erläutert .
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Neu eingetroffen
in

großer Auswahl :

4135 Geschwister

Knopf

Kinderwagen
Einige Beispiele:

Klappwagen 4A75
mit verstellbarer Rücklehne u.
Gummirädern , sehr stabil . . .

iKinderwagen
ff. lackierter Kasten , braun und
blau, vernickelter Schieber , Por¬
zellangriff und Gummiräder . .

Ausgestellt im Fenster Lammstrasse .

Ollappwagen
Jjjäo

{Klappwagen
schöne bequeme Form, mit
Polstersitz und Lehne , Gummi¬
räder u . vernickelt . Beschlägen

mit Verdeck u. Seitenausschlag ,
gepolstertem Sitz u. Rücklehne ,
mit Gummirädern

Kinderwagen
mod . Peddigrohrgeflecht . Leder¬
tuchausschlag, vernick . Schieber
Porzellangriff und Gummiräder

3? elegantPeddigrohr mit teils ver¬
nickeltem Spiraluntergestell , ab-
nehmb. Tüllvorhänge , Gummi¬
räder, elegant ausgestattet

»
■

44
: Reizende Geschenk - Artikel für das Osterfest in enormer Auswahl . :

Museum - Saal.
Donnerstag , den 25 . März 1915 , 8 '/4 Uhr abends,

— SS Vortrag sss
mit Lichtbildern

des Herrn Oberstabsarztes Professor Dr . Yulpius aus Heidelberg .

„Wchlfei ! wir nsernLnkAsimIitn ?"
Zu Gunsten der KrieaSinvoliden -Fürsorge wird ein Eintritt ?-

qeld von Mk . 1 .—. 0.50 und 0.20 erhoben.
Karten bei Fr . Doert . Musikalienhandlung , vormittags von

10 bis 1 Uhr. nachmittags von 3 bis 7 Uhr und abends an der Kasse.
Kür die Verwundeten und daS Pflegepersonal findet derselbe

Vortrag nachmittags 4 Uhr im Museumsaal statt . Zum Nachmittags -
Vortrag sind die Platze auf der Galerie dem Publikum unentgeltlich
— o986 .3.Jzugänglich.

Der Ortsausschutz für Kriegsinvaliden -Fürsorge.
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Täglich Künstler - Konzert
— e — ooo ^ oooooo « » — i»o eo < MM»

3347

Jeden Abend :
i Vaterländisches Konzert . =
Um geneigten Zuspruch bittet _ Hochachtungsvoll

Emil Röderer .

9§999 »49999W090 — < —— 9

Unsere Geschäftsräume befinden sieb von
hente ab

SophienstraBe
Telephon 2677 .

Deutsche Signalflaggenfabrik
G . m . b . H. 4089

Auf Ostern .

Gravierung
gratis .

Christ . Fränble ,

Tafelbestecke,
Kaffee- «.Teelöffel
Schöpflöffel ,Salat¬
bestecks, Dessert¬
messer , Kuchen -

schaufeln
IN jeder Preislage

Schweiz. Tasehenuhpen
empfiehlt 4018

— Kurlsrulle , —
Kaiser Wilhelin -Passage 7a .

IN. b. H.
Erbprinzenstr. 31 Karlsruhe Fernsprech. 1526

übernimmt 18109*

Absdiluss , Prüfung , Ordnen von Buch¬
haltungen , sowie

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen.

Wertpapiere
Amerikanische Bons

jeder Art zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr . B801S an
Geschäftsstelle der „Badischen Presse"

. 6 .4

Aufpolstern <2

}' • Neuanfertigung von Betten und
.Polstermöbeln bei billig. Preisen .
Voifterei KSbler . Tchiitzen «r . LS .

Das Weihe !«
von Küchen, Plafonds ^c. wird bill.
und gut ausgeführt von B8080.4 .2
Ph . Müller , Marienstr . IS. 3. St .

nimm
(Sektion Karlsruhe ).

Donnerstag ,
den 25 . März 1915
Zusammenkunft

im iVloninner (Konkordiasaal ) .

(ffr ** tein tlitmJrt.
flElStr Jtipntt

« Vi Unter dem Protektorat
irr !/ Sr . 6 . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
NächsterVereins-Abend

am Dounerstaa . den SS. März ,abends l |«9 Uhr . im Vereins -
lokal „ Reichskanzler". Ecke Karl - u.
Amalienstraße .

Regimentskameraden find freund -
lichst eingeladen . Der Vorstand .

IMriMpolop -M
unter dem Protektorat I . Kgl. H .
der Großherzogin Luise von Baden.

Heute abend

Ziismm»-
Ml

im Landsknecht
(unteres Lokal ).
Der Vorstand .

m

Tapeten !
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten.
Billigste Fraise l

Uebernahme v. Tapezierarbeit .
H . Durand

Karlsruhe , Vouglasstr. 26.
Telephon 2435. 1945

Verlangen Sie Musterkarten .
Kesie atlerbiUigsL

i. Hojtheatn Karlsruhe.
Mittwoch , den 24 . März ISIS .
48 . Abonnements » Vorstellung der
Abt. C tgraue Abonnementskarten ) .

r Kleine Preise , -mc
Genoveva .

Eine Tragödie in 5 Akten und
einem Nachspiel von Fr Hebbel .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen der Tragödie :
Der Pfalzgraf Siegfried Sft . Herz.
Genoveva Mcl . Ermarth .
Golo Reinh . Lüttjohann .
Katharina M . Frauendorfer .
Die alte Margaretha Marg . Pix .
Ritter Hildebrant Ernst Glätzer.
Ritter Tristan Bruno Makah.
Niedere Dienerschaft im Schloß:
Drago P . Gemmecke .
Caspar Paul Paschen.

Conrad , Jäger £ >. Hertel.
Balthasar Georg Hoffmann .

Hans Max Schneider.
Edelknecht , Siegfrieds

Knappe, Ewald Schindler .
Der tolle Claus Karl Dappe :.
Ein Maler Hugo Hocker.
Ein alter Jude Felix Baumbach.Ritter . Dienerschaft.
Personen des Nachspiels :
Der Schutzgeist Genove¬

vas Edith Dernau .
Der Pfalzgraf Sieg

fricd
Genoveva
Schmerzenreich
Caspar
Conrad , Jäger

Fritz Herz.
Mel . Ermarth .

Elise Jost .
Paul Paschen.
^ Otto Hertel .

Mehrere Jäger
Anfang 7 Nhr. Ende 11 Mir.
Abendkasse von halb 7 Uhr an.

KKrkÄ ; Stuttgart
in der berühmten 4785 .14 .4Hoftheaterwirtschaft
ein. — Vorzüglicher Mittagstisch . —
Gewählte Abendkarte . — Guter Keller.
Nachmittagskaffee , ßüi»" Preis».

Fahrrad
Reparatur -Werkstätte

Carl Steinbach
ErbprinzenstraBe 36, n. 4 Hauptpost .

Reparaturen .sowie
Einsetzen v. Frei¬
lauf-Naben i. allen
S-ystemen werden
pünktlich ausge¬

führt . Emaillierung und Vernickelung,
das Instandsetzen der Rader jetzt

beste Gelegenheit.
Ersatz- und Zubehörteile billigst.

Allein-Vertreter : 3870.8 .3
Stoewer - Greif - und
Dürkopp - F ahrräder .

Achtung ! !
Für getrag . Herren - u. Damen -

Neider . Schuhe . Stiefel tt . zahle
die höchsten Preise . S88290.8.2J . Stieber ,

Markarafenftr . 19. „Telephon Nr . 2477 im Hause.
Keine Pfändung

Keine Klage
Kein Konkurs

Beleihungen , Pergleiche.Aktordemit
Auszahlung der Gläubigerrmwohl -
verstandenInteresse der Beteiligten .
Anfragen mit 20 i Rückporto an

Lemiise
Kollönder

Weißkraut
und 4147 |

Rotkraut
Pfund 15 Pw .

tzelberübei
Pfund 10 Pw . m

Zu > iebeln
Pfund 20 Pw '

3 Pfund 58 » fe .

Italiener
Blumenkohl

, -P Ot m, b H» •' J

Waftfranjtalt 6.
übernimmt Wäsche zum Waschen nach Gewicht
30 Pfund Mk . 3 .—. J35501 .7.4 Telephon 2809 .

Carbid -Lampen
neue Modelle.

Tischlampe mit Glocke m . 3.75
HfichBnlanpnwieAbiid. . Z.SO
Sturmlaternen — . , 3.75
Hängelampen . . . . . 3 .50
Einsatzbehälter „ .nfür Zuglampen . . . » u.ull

Taschenlampen, licm auf wünsch
Ersatzbatterien

Wiedenerkäufer hohen Rabatt .

HorMt SilpIteM m. b, Muhe i , B.
Kaiserstraße 81/83 . 4132 .3.1

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser,

Pickel
CJreme (i 50 Pf . und 75 Pf .). In
Karlsruhe bei Wilh . Tscherning .
C. Roth. H. Bieler , W. Baum , E.
Dennig . Georg Jacob . O . Mayer .
Th. Walz . Otto Fischer. R. W. Lany,
I . Dehn Nachf ., G . Ellinger , sowie
in sämtl . Apotheke « u. Drogerie « ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Lug . Peter ; in Ettl
Rob. Ruf .

An gut bürgerl .. norddeutschem
Mittag « und Abendtisch können
noch einige bessere Herren mit¬
kamen teilnehmen . Bitte sich vor
her anzumelden . B8194.4 .L

Gottesauerstr . 2. 4 . St .

Mise dring. BeiMß
zahle für gebr. Herren - u. Damen -
Neider, Uniformen , Schuhe, Stiefel
usw., alte Aahngebisse u . Goldsache »
die höchst. Preise - Angebote erbittet

Welntraub , 52 Kronenstr .52 ,

lerpiWoj
abzugeben. Anfrag . unt . Nr . SB8354
an die Geschäftsst. d . „Bad . Presse" .

Residenz Theater
Waldstraße .

Mittwoch bis einschlieBI. Freitag .

£
Bisen EMU m Ins Hütet stet» W « is in w »

Pfliclit und Liebe
Großes Drama in 3 Akten.

Der Sdirecben Oer Engländer.
Aufnahme durch den bekanntenMarine -Maler und Begleiter Sr . Majestät

„Professor W. Stöwer"
Aufmarsch d. Kaiserl . Reichsflotte „Die deutsche Wacht" Der Schrecken
d . Engländer . U. -Flottille in Tätigkeit. Fliegerkampf über der Nordsee .
Der abstürzende Feind aus einerHöne von ca . 500m . Dämone der Tiefe usw.

Die Brieftaube . Herrliche Naturaufnahme.

In Oer toöesidiludifDrama in 2 Akten.

ffEin Lichtstrahl im Dunkeln".
Mauke Ist ein richtiger Amerikaner .

Hoheit Incognito
(zwei Akte) mit den vier hervorragenden Komikern

Alstrup , Strlbolt , Buck , Olsen .

Gestörte Flitterwochen oder
Tedy kommt unter den Pantoffel .

Eine heitere Ehestands-Szene in 2 Akten. 3997
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Adolf Wagner «
3u seinem 8V . Geburtstage (25. März) .

KJ ?. In Adolf Wagner befitzt die deutsch« wissenschaftliche Welt
ein« ihrer markigsten Gestalten . Wer je zu seinen Füßen gesessen
hat . der wird die originell « Persönlichkeit dieses akademischen Lehrers
nie wieder vergessen . Jeder Zug . jede Form seines Gesichtes ist fest
bestimmt, ja selbst hart gebildet ; es finden sich auf Wagners Gesichte
nicht jene „topographischen Unklarheiten "

, von denen Meister Gott -

sried Keller einmal schalkhast spricht . Der ganze Mann ist Ent¬

schlossenheit , Wahrhaftigkeit , Wille ; allein trotz der Schärfe und Nüch -

ternheit seines wissenschaftlichen Denkens ist Adolf Wagner zugleich
ein Mann von heißem Blute und feurigem Temperamente . So bil -

den seine Vorlesungen eine merkwürdige Mischung von kühlem For -

schergeiste und leidenschaftlicher Hingabe an den Gegenstand und an

die Ideen , die Wagner vertritt und verficht. Daß er eine Kämpfer ,

nawr durch und durch ist . das hat ja Wagner auch im öffentlichen
Leben bewiesen, wo er sich nie gespart , nie als ein Leisetreter bezeigt

und betragen , sondern immer mit seiner ganzen Persönlichkeit sich

für das eingesetzt hat . was er für recht hielt .
Man sagt kaum zu viel , wenn man Adolf Wagner zu den Bau -

meistern des modernen Deutschlands zählt . Gin englische? Sozialist

hat kürzlich Deutschland und England als die Wlker der Zukunft und

der Vergangenheit einander gegenübergestellt. England ist noch

heute das Land des reinen schrankenlosen Individualismus , während

in Deutschland der soziale Gedanke, die soziale Organisation größten

Maßstabes immer mehr an Boden gewinnt . Eben hierdurch hat

Adolf Wagner durch sein Lebenswerk reichen Anteil genommen. Un -

vergessen ist das feurige Glaubensbekenntnis , mit dem er im Oktober

1371 die politische und wissenschaftliche Welt überraschte. Kaum

war das neue Deutsche Reich gegründet , als der damals im blühend-

sten Mannesalter stehende , erst vor Jahresfrist an die Berliner Um -

vcrsitä^ berufene Nationalökonom der Manchesterschule den Fehde-

Handschuh hinwarf und das Neue Evangelium des sozialen Berufes

des Staates predigte . Es war dies die Zeit , wo die tfiihm der

neuen deutschen Volkswirtschaftsschule, neben Wagner vor allem

Schmoller Nasse und Lujo Brentano , auf den Kampfplatz traten .

Sie wurden damals und noch lange als „Kathedersozialisten" ange-

armen und verspottet , gewannen aber durch ihren „Staatssozraus -

inns"
, wie Wagner die von ihm vertretene Lehre benannt hat . unter

dem heranwachsenden Geschlechte schnell an Anhängerschaft.

Die Bedeutung eines Mannes , wie Wagner , für unser öffent-

liches Leben , hat sich dann in den siebziger und achtziger Jahren sehr

nachdrücklich und wirksam geltend gemacht . Bei dem Kampfe um eine

aanze Reihe der großen politischen und wirtschaftlichen Probleme jener

Epoche finden wir ihn in der ersten Reihe der Schlachtlinie . Die

Wendung zur Schutzzollpolitik, der große , unabsehbar wert reichende

Gedanke der Ärbeiterversicherung . überhaupt die Verpflichtung des

Staates zum Schutze d»r wirtschaftlich Schwachen und sein Recht, auch

in das Privateigentum , wie z . B auf dem Gebiete der Eisenbahnen ,

einzugreifen , alle diese Ideen haben in ihm einen überaus beredten

" nd schneidigen Fürsprecher gefunden. Dabei war er der Mann , der

.- llen ?^ngriffsn hart die Stirn zu bieten verstand . Er ließ es sich weder

anfechten, daß ihn ein preußischer Minister öffentlich als emen

Schädling" bezeichnete , noch, daß der Freiherr v . Stumm -Halberg

chn förmlich in die Acht erklärte .
An Gegnern hat es ihm ja zu keiner Zeit seines Lebens gefehlt,

cxtt auch sie haben seiner mannhaften Ueberzeugung immer Achtung
- ollen müssen . Sie hat er auch bekundet, als er fiir das Frauen -
' udium sehr nachdrücklich eintrat und den Frauen den Zutritt zu sei-

i '.en Vorlosungen eröffnete. So hat Wagner nicht allein im engen
Kreise der Wissenschast , sondern auch in unserem nationalen Leben
'elbst überall als bedeutende und fruchtbare Persönlichkeit gewirkt.

Wissenschaftlich vertritt er neben und das kann man wohl sagen —

in gewissem Sinne auch gegen Schmoller die reine Nationalökonomie .
>̂ie er nicht ganz in geschichtliche Darstellung und Forschung aufgelöst

sehen will . Das Sondergebist seiner Forschung ist die Finanzwi -rt -

Schaft . für die er als erste Autorität gilt .
Wa ? seinen äußeren Lebensgang angehl , so ist er , wie der der

meisten Gelehrten , nicht reich an bewegten Ereignissen . Zu Erlangen
als der Sproß einer angesehenen Gelehrtenfamilie geboren, hat Wag -

ner in Köttingen und Heidelberg studiert , dann in Wien und Ham-

bürg an Handelslehranstalten unterrichtet und ist darauf zunächst in

Dorpat in die akademische Laufbahn eingetreten , Von Dorpat kam
er nach Freiburg , von Freiburg nach Berlin ; und heute zählt er mit
einer Lehrtätigkeit von 45 Jahren , als Wirklicher Geheimer Rat ,
Exzellenz und Herrenhausmitglied , zu den Patriarchen der Berliner
Hochschule, unter deren Studierenden er durch sein Verständnis für
die akademische Jugend und ihr Wesen sich von jeher viel Liebe und
Verehrung zu erwerben verstanden hat .

Schallers

Ceylon -
Tee 1

Orange Pekoe
sehr ausgiebig , aromatisch,
kräftig , klar in der Tasse ,

so lange Vorrat
per Pfund Mk . 3 .30 .
Wiederverkäufer Rabatt.

Cari Schaller
Grossh . Hoflieferant
Teegroßhandlung

Karlsruhe , ErbprinzenstraOe 40 .

Diwans
neue , große Auswahl .v .S8,33u .40
M an . Höcht. Dessins b. 55 Jt an . 2.1
V«» R . Kühler , Schiitzeustr . 25.

Holl . Schellfische, Kabeltau ,
gew. Stockfische,

Heilbutt im Ausschnitt ,
Steinbutt , Seezungen , Tthein-

salm , allerfeinst ,
empfiehlt

Haris Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO. Jeleph . 355.

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine(erstklassig ,

neu ) bei monatl . od. 14tägiger gün¬
stiger Zahlung kaufen will , sende
seine Adresse unt . Nr . B814S an die
Geschäftsstelle d . „Bad. Presse"

. 3.2

Verloren
am 23 . März im Vannwalde eine
lederne Handtasche . Abzugeben
gegen Belobnung 4l4l

Bunsenstrasie 15. III.

ÄMiemael MW ».
!lbe Farbe , auf oem Rücken schwargelbe .
efteck

r Rücken schwarz
Geg . Belohn , abzugeben.

Atarienftr . 24, 3. « t.

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe, treubesorgte Mutter

Marie Schmider
geb . Baier

Oberbetriebsinspektors -Witwe
ist heute nach langem Leiden verschieden . 1239a

In tiefer Trauer :

Edgar Schmider , Apotheker .
Heidelberg (Zähringerstr . 14) , den 23 . März 1915 .

Beerdigung am 25. März, nachmittags 4 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus.

MMWim .
sowie Emaillieren , Vernickeln ;
alle Ersatzteile sofort staunend
billig ausgeführt . B8448

Schütienst ' aste 53 , Hos ,

Korsetten ! Korsetten !
in nur guten Qualitäten , schönem
bequemem Sitz . Stück 2 ji u . höher,
in allen Weiten ; angetrübte , bess .
Sachen weit unter Preis . Resorm-
Korsette» . 4139 .2.1

Durlacher - Allee 24 , 1 Tr . lks .

Frisch eingetroffen :
♦

Wir empfehlen

n Büchsenvon 100, 50,10,5,1 u . kg
Ca rfml -Rcinigungsiiiasse

alles in prima Qualität ,

Dittmar & Blum,
<* . in . I» . KI ...,

Carbi «! - GroBhaAllung ,
Karlsruhe .

Wiederverkiiufer erhalten
Vorzugspreise . 1007

Reelles
Heiratsgesuch .

Witwer , evgl . , mit 3 Kind . , tücht .
Geschäfts»: . , in s . gut . Verhältn .,
wünscht mit tücht ., solid , evangl.
Fräulein im Alt . v. 30—40 I . ,
welches Lust u. Liebe zu Geschäst
u. Kindern hat (Witwe nicht aus -
geschlossen) zwecks baldiger Heirat
in Briefwechsel zu treten . Anträge
mit Bild zur Weiterbeförderung
unter Nr . B8327 an die Geschäfts-
stelle der ..Badischen Presse" .

Heiratsgresucli .
Vermögenslose Kaufmannswitwe ,

anspruchslos, in den 50er Jahren ,
v . gut . Familie , kinderlos . unab-
hängig , im Hauswesen u. Kranken-
pflege vollständig erfahren , wäre
geneigt, sich mit einem öfteren
Herrn ( auch wenn derselbe leidend
ist und auf dem Lande wohntj zu
verehelichen . Angebote unter Nr .
B7529 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Heirat.
Fräulein , 45 I . alt , beit. Temp ..

tüchtig im Geschäft , mit 5000 Jt
u , schön. Einrichte wünscht bald.
Heirat mit Herrn , Ende 40er Jahre ,
in fest. Stellung , auch Geschäfts-
mann .

Angebote unter Nr . B7892 an d .
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Neelle Heirat.
Suche für bess. , gutst. Herrn , 39 I .

kathl. , Frl . a. g . bürgl . Familie .,
kathl., wenn möglich musikalisch , mit
entspr . Vermögen, zwecks baldiger
Heirat . 4129

Gefl. Antr . a . d . Büro für Kkie -
Vermittlung von Joli . Petri , Mark-
grnfenstraße 2V, Karlsruhe , erbeten.

Anonym wertlos .
sss Darlehen sss
gibt Selbstgeber an Beamte ohne
Vorspes. bei Abschl. einer kl . Lebens-
versich.streng reell u .diskr. Ausfuhr ! .
Angebote unter Nr . B8051 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse'

Junger Mann sucht
geseHjchastlich. Anschlich.

Gefl. Angeb . u . Nr . B8361 an die
Geschäftsstelle der »Bad. Presie " .

g» werden tadellos u . billig
tSJU -lK geändert und garniert .
B8231Ü.2 Douglasstr . 13, vart .

Kaufmann
sucht an gutgehendem Fabrik - oder
Engros - Geschäst . tätige Beteili -
gung.

Angebote unter Nr . B8266 an d .
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Hur Mffullg oon Festreden .
Festgedichten , taim Bro¬

schüren, Prospekten ic.
| empfiehlt sich stilistisch ge -

wandter Herr .
Anfragen erb. u . Nr . 4140 an
dieGeschäftsst. d . „Bad .Presse" .

ftTlrtiffot » Zum Waichen wird
-/i-vwiV »/angenommen . Die¬
selbe kann geholt u . gebracht werden.
Angebote unter Nr . B8383 an die
Geschäftsstelleder . Bad . Presse"

. 2 .1
Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Beamte , Private it .
von leistungsfäh . Hause sämtl .

Damengarderobe.
Damentväsche und
Ausfteuer -ArZike !.

Gefl . Ana . nimmt unt .Nr . 3005
die Geschäftsst . der „Bad . Presse "
entgegen . Streng verschwiegen .

Kein Abzahlungsgeschäft . *

Grabarbeit
lohne Abfuhr ) ist zu vergeben. 2.2
4097 Näheres Nheinkraste 81.

Gesun der , 4 Monate alter

WM
" Knabe "

Wß
wird in gewissenhafte Pflege ge -
geben , am liebsten zu Ehepaar ohne
Kinder , wird event. später an Kin-
desstatt abgegeben. Gefl. Angebote
unter Nr . B8453 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbeten.

M kaufen gesucht : ^ Kne
Bettstellen mit Rost ieventl . Matr . ),
2tür . Spiegelschrank , großer ein-
facher Tisch , 4 Stühle , einfacher
Küchenschrank , 2 Blumentischchen,
1 Ottomane . Billigste Angebote
unter Nr . B8404 an die Geschäfts«
stelle der „Bad . Presse" erb.

Fahrrad
gute Marke , zu kaufen gesucht.

Angebote unt . 588403 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse.

'

W KoMt 15 ".? !:
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 238406 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

Gas - Osen
zu taufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe u . Nr . B3433 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse" erb.

KM « « « ?» SÄ
aber noch gut erhalten , zn kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . 237945 an die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse ".

KI« !»« », käm :
Angebote unter Nr . B8388 an die
Geschäftsstelleder „ Bad . Presse" erb.

Ein zweisitziger Klapvsportwagen
mit Dach , gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht . Gefällige Angebote
mit Preisangabe wolle man in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse"
unter Nr . 238360 abgeben.

Gebr . guterhaltener H.-Anzua
für kleine korpul. Person zu tauf ,
gesucht. Angeb. u . Nr . 238400 an
d . Geschäftsst. d . „ Bad . Presse" erb

Gardine »
4 Paar , sowie Linoleum , gebraucht,
jedoch gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unt . B8450 an
die Geschäftsstelled . „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Zu verkaufen ein großer zwei¬

türiger Schrank , vollständiges Bett
mit Roßhaarmatratze u. Nachttisch .

Zu erfragen B8438
Waldstratze 4» . IV .. Hth.

Fettlaugenmeh !,
la Ware . ca . 10000 kg, hat abzu¬
geben . Angebote mit Höchstpreisen
befördert unter Nr . 238402 die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse",

Zur Fabrikation und Instandsetzung
: : von Militär-Ausrüstungsstücken ::

empfehle

Nähmasdiinen
in allen Spezial-Ausführnngen , für Militär-
Schneiderei. -Sattlerei und -Schuhfabrikation.

Knopfloch -, Zick Zack - u . Kurbel -Stick¬
maschinen , in kürzester Frist lieferbar . 4092

- Strickmaschinen . -
Alleinige Niederlage d . Pfaff - , Phönix - u . Adler -Nähmaschinen .

Georg Mappes , Karlsruhe,
Telephon 2264 . Kari - Friedrichstr . 20 .

Gelegenheitskauf
Verschied . Salonmöbsl , Krön -

lenchter . vollst ., einfaches Bett ,
alles sehr gut erhalt ., sowie einige
Telgemälde billigst zu verkaufen.
B8lc>7 .2 .2 Kaiier - Allee 41 . II.

Billig zs »rkuitn :
verschied . Betten , Tisch u . Stühle ,
Kleiderschränke, Waschkommoden ,
Waschmange, Bücher- und Spiegel -
schrank , 2 Nähmaschinen und sonst
verschiedenes. 238300

Lammstraste <». im Hos.

FschrrKÄZ
wenig gefahren , mit Freilauf , sehr
billig zu verkaufen . Ä8442
Nüppurrerstrasic 17 , L . Stock rechts.

Weqen Ilmzug verschiedenesb,ll.
abzugeben : Nipptischchen , Kleider -
Halter, kl . Tritt , Steh - u . Hänge-
lampen (Gas ) , Bilder :c . B8414

Eneulobrstr . 35 . pari .
1 Büfett . 1 Tisch , l Plüschsofa

mit LFauteuils und 2kl. Etüblchcu
billig zu verkaufen . B8440

Herrenstraße 62. 2 . Stock .

MenUM . SÄÄ
zu verkaufen. S38451

(Serwigstr . 56 , Hth., 1 . St . r .
Magnet - Atotorrad . 3 ' /, P3,

1913J14, mit allen Neuerungen ,
billig abzugeben. B8434.2 .1

Leopoldstrafte 5.

Fahrrad !
bereits neu , mit Freil ., staunend
billig abzugeben. B8443

W erderstrasje SI . parterre .

Fahrräder ,
einige , mit Freilauf , von 15 bis
25 Mk . zu Verkaufen . B8454

i5'ssenweinstras ?e 8.
Herren - u . Dameu -Fahrrad sehr

billig zu verkaufe » . B8457
Lessinqsirane 8 , Zigarrenladen .

Herrenrad !
noch neu , mit Freilauf , billig zu
verkaufen . B8441

Riippurrcrsiraße 17, parterre .
Herren - u . Damen -Fahrrad so -

fort billig abzugeben. B8436
Hnmboldtürane 34 . II, lks .

2 Wurftgestelle Ä &
» 8331 Kaiserstr . 38 . 1 . Stock .

2 sch . Bettstellen mit Matratzen ,
1 ar . Schrank, 1 Diwan zu verkf ." 16 Maienfiraste I . Part .

Billig zu verkaufen ein groster
gebr - MleOeröllHasherö .
838116 Rirkel f?. 2 . Stock .

Kochherd -Verkauf
Ein sehr guterhaltener Kochherd

mit 3 Löchern , Nickelbeschläg . z . verk.
B8410 Karlftrasie 20 , II ., Hof .

!?ut brennend , zu IS
und 18 Mk ., .Herren -

u. Damen - Fahrrad zu verkaufen .
B8447 Schüt »enstrasie 5Z , Hof .

Kleines , vierrädriges
Pritschenwägclchen

billig zn verkaufen . B8411
Näheres Nelkenstr. 1 , 5. Stock .

B8427
Jzu verkaufen.

Gurtenstraße 11 , III .
Ein noch sehr gut erhalt . Kinder -

liegwagen lBrennabor ) z . verkauf.
B8413 Baiinwald -Allce 28.

Z !« 0MW KL - i lowie
! . . . WI . Kinder -

liegwagen billig zu verkaufen .
B8445 Sovbienftraße 4V, 2. St .

MiMärmanlel
für Inf ., ertra Tuch , mittelgroßer
blauer Waffenrock u . Hose , sehr
gut erhalten , blaue Uniform ,
Litewka . Schnür - u . Schaftstiefel
billig zu verkaufen . Händler ver-
beten. Adresse zu erfragen unter
Nr . B8366 in der Geschäftsstelleder
„ Bad . Presse" .

Kelles Kleid &£ ;
B8342 Topiiienstr. 80, II. rechts.

Schwarzes Tuch -Jackett . Grütze
40— 42, fast neu , billig zu verkauf .
B8429 Lesstnastr . 74 , part .

Neue schwarze Tuck -Jacke mit
Seide gefüttert zu verkaufen . 5884'-'1
M aria - A lexandr ^str . ÄS. 2 . St .'

We ^en ^ rauerfall ist êin> sast
neues , sandfarbiges
Schneider - JackcnkoMlii iib
preiswert verkäuflich . B83S9 .2 .1

Müblberaer . Belfortstr . 7 . iu.
Eleg.schwarz .neuerB »jlc - Mantel ,

Gr .46 z . 15 M.,neue fchwarz .Kof>üm -
rö -k? , Gr . 46 n . 48 St . 82)1. n . 6M .,
weihe Frottier -Kostümröcke . Gr . 42
sowie 44 Stück 4 M . 4140

Durlftchrr - Attee 84. 1 Tr . lks.

Gartenpflanzen:
Tragbare Johannesoeeren 12 Pfg .,
Stachelbeeren 15 Pfg . , 2 mal tra -
gende Himbeeren 10 Pfg .. ^Ananas -
Erdbeeren 2 Pfg . pro >stück zu
verkaufen . 4137 .2 .1

Georgfriedrichstr . HO, II . I .
50 —70 Zentner

Wiesenhen
zu verkaufen.. Angebote unter Nr
1230a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.

Stellen-Angebote.
Zum alsbaldigen Eintritt wird

für eine große süddeutsche Holz -
bearbeitungsfabrik ein jüngerer
militärfreier

Buchhalter
der mit amerik. Journal vertraut
und absolut zuverlässig ist, gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsangabe unt . 4072 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse"
erbeten . 2 .2

Gas - und
Wasserl .-Artikel.
Junger Mann mit Branche-

kenntnissen per sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschr . |

u. Gehaltsanspr . unt . Nr. 4106
! an die Geschäftsstelle der |

..Bad . Presse" .

Der Allein - Äertrieb eines
landwirtsch. Konsum-Artikels ,

Massenartikel ,
! der Eisenwaren -Branche <ges.
geschützt), ist, da Fabrikant z .Zt.
im Kriegsdienst , für ganz
Baden gegen eine einmalige
Lizenzgebühr an einen Herrn ,
der den Bertrieb forciert , zu

| vergeben. Angeb. u . Nr . 838244
an die Geschäftsst. der „Bad .
Presse" erbeten . 3 .1

ZZoher Werdiensl .
Bon grob , anges. Firma z . Bes.

d. Privatkundschaft f. zeitg.vornehm.
Artikel einige Damen sofort gef .
Selbige werden d . gute Empfehl . in
ihrer Tätigkeit unterstützt . Ungeübte
werden eingelernt . Näh. Herder -
strahe 13. II. , an der Kaiser -Allee ,
nächst Mühlburg . 338418

Tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
gesucht . Angebotemit Photographie
sowie Zeugnisabschriften an 1221a

Konrad Brill , Wurstfabrik ,
B .-Badeu . 2:2

Tüchtiger

« Dekorateur ^
nnn gesucht für Manus .-, Mode- ^
nnn waren und Konfektion. Es nE
ULLI wollen sich nur Bewerber UU
IlIjI melden , welche es verstehen .
Ahn grobeSchaufenster neuzeitlich pj
UUL? und zugkräftig, sowohl im u>

Stapel- als auch feine » Stil D
!- Sn zu dekorieren. Mithilfe iin
uüll Verkauf, beste Zeugnisse u. vll

Eintritt sofort oder schnell - [jß
nnrj ftens Bedingung .
Ul; ll Bewerbungen mit Zeug'
llsls! nisabschr ., Cehaltoansprsich . W

und Bild nnt . Ar . 121la an
llllü an die Geschäftsstelle der vll
SBIP, '®00 . Presse" erbeten. 2.2 llil

i r-
s».#c£aiCS VZZ*

Maler,
im Zeichnen u . Malen bewandert,
findet sofort Stellung . Angebote u.
Nr . 1220a an die Geschäftsstelle d-
„Bad . Presse . i ;

W Rastatt , - •m

Friseur -Gehilse
bei hohem Salär für sofort oder
später gesucht. l22^ao-^

K . Schnetter .
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Dampf - Walch - Anltalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Hausfialtlingswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserailee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , iollystrasse (Hirschbrticbe ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig -Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 16298*

sag S2E3I

zum Eintritt nach Ostern für hier und auswärts gesucht :
Gärtner , Goldarbeiter , Kupferschmiede , Huf - und Wagenschmiede ,
Wagner , Ubrmacher, Sieb - und Drahtflechter , Blasinstrumentenmacher ,
Färber , Poi'amentiere , Sattler und Polsterer , Schreiner , Holzbildhauer ,
Bürstenmacher , Bäcker , Metzger , Bierbrauer , Schneider , Schuhmacher ,ö»itrirfii-ror • Tf*rf>r (5-rfirifHtfker iirih sP,nrhhritrfpr fiipfitrtS

Letirmädclien :
Ladnerinnen , Kloidermacherinnen und Putzmacherinnen .
LeUrstellen suchen :

Kau » und Maschinenschlossers Mechaniker , Elektrqtechniker , Eisendreher ,
Maurer , Modellschreiner , Zeichner und Bautechniker .

Möglichst baldige Anmeldungen werden erbeten an das

Städtische Arbeitsamt Karlsruhe ^
Zähringerstraße Ivo ,

Männl . Abteilung Fernspr . 629 weibl . Abteilung Fernspr . 949 .

Ich suche zu baldigem Eintritt , spätestens auf 15 . April , für
« eine Abteilung Herren -Konfektion einen tüchtigen , gewandten

Verkält
her auch befähigt ist , das Dekorieren der Schaufenster , auch in Manu -
mktürwaren , zu besorgen . Wegen Einziehung des jetzigen , langjährigen
Inhabers dieses Postens reflektiere ich nur auf vollständig Militär -
Untaugliche Herrn . Angebote mit Zeugnisabschr ., Bild und Gehalts ?
angaben unt . Nr . 1103« an die Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb . 3 .ij

Tüchtige Dreher
und . Schlosser

zum baldigsten Eintritt gesncht . Reise » und
Umzugskosten werden vergütet . 116V .2.2

Luft - Fahrzeug - Gs . m . b . H . , BiiterfeSd .

Hausmeister !
Auf 1 . Juli d . I . ist in einem größeren hieji -

gen Betrieb die Stelle eines

Hausmeisters
mit einem energischen Mann im Alter von 30 —45
Zähren zu besehen. Die Frau des Anznstellenden
muß die Reinigung der Kontor - nnd sonstigen
Räumlichkeiten gegen besondere Vergütung über -
Pehmen . Ausführliche schriftliche Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit nebst Zeuguisab -
schrfte « (nicht Originalzeugnisse ) befördert unter
Sir. 3ÖS5 die Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Tüchtige Schneiderinnen
zum Abändern von Damenkonfektion , besonders solche,
welche auf Jackenkleider eingearbeitet sind , finden bei so-
fortigem Eintritt dauernde lohnende Beschäftigung .

4124

E . Neu Nachflg .,
Kaiserstraße 74 .

ZO Sattler
^ Werkstqtte qder Heimarbeit

höh . Verdienst sofort gesucht . 3.3
Angebote Rr . B8227 befördert die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
. Tücht.- Sattler als Zuschneider,
wwie mehrere flotte Räher sofort
besucht. Nähere ? 1048 .2.2

Schjitzenstr . 42 , Karlsruhe .

I

JOiOgCDOBCSBCDBCDE
Tüchtige

s Schreiner °
■2 kür feinere Ausstattungs- ^feinere Ausstaitungs - ^
» arbeiten gesncht . 4078 .2 .2 «

» Sillino & Zoller A.-K. 2
^ lOlOlOOROBOl8
Wir suchen zu sofortigem
Mritt bei hohem Loh « tüch -

militärfreie
- Schlosser ™
leichte Blecharbeiten . Ebeuso

k . 35öitSIoschifCP ^
tat "ach Zeichnung arbeiten° »nen . sowie einige

Werkzeugmacher
sak . ^ chnitte mit besonderen Er¬

rungen im Härten .
»Ö stliche Angebote erbeten

Unsere Abteilung » » . Lnft -

S .
' ^ ^ au Zeppxlip ,G . m . !>. '>. >

^ ' edrjchshafen a. B .

ewandter Brenner , sowie ein
tellerküfer suchen

Heinrich Baer & Söhne ,
Dampfbrauntweinbrennerei .

Karlsruhe . 4099 .4,1

Kutscher gesucht .
Ein stadtkundiger , solider Kutscher

findet Stellung bei B8412

Kiilili k Mr .
g *a ""-

HkßsbUsche .
ehrlich , fleißig , per lofort gesucht .
. , e Meldungen unter Nr .

4131 an die Geschäftsstelle der
Schriftliche

181 an d . .
Bad . Presse " .

Uülzerer Hli -lÄiMe
stadtkundig , wird gesucht . 4138

Winterstraste 25 , parterre .

Hausbursche
(guter Radfahrer ) gesucht . 4145- '"stcre« Hlldenbrand,^aldstraße 8.

Kausbursche
lRadfahrer ) per sofort gesucht .
4107 Karl Morlock ,

Ziaarren - Amport , Kaiierstr . 75.
Gesucht sofort oder später für

dauernd znverläsf ., militärfreier ,
stadtkundiger

Hausbursche
(Radfahrer ) mit best. Empsehlg .
4142 Adlerstraste S4 . II.

Für sofort ein Mädchen für. = -l ifi ~ " * ® 84P
Läden .

alle Hausarbeit gesucht . B8437
Kaiser -Ällee SZ ,

schulentlanenek Mädchen
tWlUwJl tagsüber für kl. Haush .
Angebote unter Nr . B8416 an die
Geschäftsstelle d. „ Bgd . Presse "

. 2 .1
Schulentlassene ? Mädchen für

einige Stunden nachmitt . gefuc
B8408 Kaiserstra ^ e 38

Gipser - Gesuch
Einige tücht . Gipser n . Kassaden -

puber und Handlanger können so¬
fort eintreten bei 4033
E . & II . Allmendinger ,

Gipser 6 Sturkatur - Geschäft .
Melanchtbonstr . 2

Gesucht ein zuverlässiger Mann

als Maschinist.
wenn auch noch wenig Erfahrung .

K . Brill , Wurstfabrik ,
Baden - Vaden . »->-«3.3

Packer.
fleißig u . ehrlich , militärfrei , sofort
gesucht . Kurze , schriftliche Meldung ,
unter Nr . 4130 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " .

NUM '
. g !lWIlll . AMiM

finden Beschäftigung Neubau Tull z
Schule lnördl . Teil ). 4038 .2 .2

Näheres Rbeinstraste 21 .
Zuverlässiger , tüchtigerArbeiter

nr fpfij jirfit . 3892
Min . . . i juafte 3 » , , Hof .

LmsmöWell
für nachmittags gesucht . 4125

Photogr . Atelier ,
Kaiser - Passage 7.

Modisliii-GesM .
2 . selbständige Modistin sofort

gesucht bei 41Ä -
1^. P . Drescher ,

Herrenstr . ao .
Tüchtige

Aoslülllbügim «
findet sofort Stellung . 4114 .3 .2

J . Burg , Käröerei ,
Karlsruhe , Karlstraste 4Z.

für einen oder 2 halben Tage in
der Woche gesucht . Angebote unt .
Rr . B8405 an die Geschäftsstelle
der „Bqd . Bresse " erbeten .

Kostüm - Büglerin sofort für
dauernd gesncht . B843ö
Markgrasenstr . 38 , ksrdsrei Reiser

Kanfm .
Lehrstelle .

Es ist empfehlenswert , wenn !
junge Leute , die sichrem kaufm .
Beruf widmen wollen , sich vor -
her für denselben durch Ver¬
besserung ihrer -Schrift , Aus ?

^ bildung in Steyogxaphie , Ma - i
. schinenschreiben , Buchführung ,
kaufm . Rechnen Zc. vorbereiten .

Am 6 . April beginnt ein
solcher Vorbxreituygskurs .
Prospekt und Auskunft gratis

durch die """2.1
Handelsschule Merkur |

Kiarlsrnhe , Kaiserstr . 113.

Ein gelvandtei,jünger zianf -
J mann (Norddeutscher ) sucht
i Lum 1. April
i äiontorstellung

in einer Großhandlung von
Kolonialwaren , Landes -
Produkten , techn . Drogen x .

j — Beiverber war bereits als
j Kriegsfreiwilliger im Felde,er -

krankte aber und ist . trotzdem
iebttviedergesund , nochaufein
Jahr zurückgestellt . lIIOa

i Anerbietungen erbeten sub
E . D. 295 an Nndols Mossc ,

| Hannover .
Verheirateter junger Mann ,

Schreiner
Mem HmÄursche
städtkundig , guter Nadfahrer , kann
sqfort eintreten . 4Q82

Ziarlftrafte 12 , im Laden .

militärfrei , mit gutem Leumynd .
sucht dauernde Stelle als

Sausmeister -* C
oder sonst . Vertrauensposten . Kaut ,
f . gestellt wcrd . Angeb . u . B8324 a . i
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Zimmermädchen .
das Nähen und Bügeln kann , für
Privatpaus gesucht . Angebote Mit
Zeugnisabschriften an 1228a

Frau fl> i\ Heinslieimer ,
Baden -Baden .

das die 9 . Klasse der
{jtQlUCUlf Tochterschnle u . die
Handelsjahresschule .besucht hat ,
sucht Anfanasstelle oderLehrstelle
auf kaufmSunischem Büro .

Angebote unter Nr . B8428 ' an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

hb Kochen . « ■
Einem Fräulein ist Gelegenheit

geboten , unentgeltlich das Kochen
zu erlernen . Angebote unter Nr .
B8117 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

AelicreS Fräulein , welches lange
Jahre in Stellung war , sucht solche
als .Haushälterin zu alleinstehen -
der Dame od . Herrn hier oder aus -
wärts . Sonstige geeignete Beschafti -
aung nicht ausgeschlossen . B8422

Näheres Amalienstraße 14,1V .
Mädchengefuch .

Suche ein schulentlassenes Mab -
chen für kleinen Hanshalt tags -
über , das eventuell zu Hause schla-
fen kann . 238262

Maxaustraße 1 , II . St . , links .

Wiitmo iüng ., bessere , im Haus -
Iii I i IU v | f)rt „ nd Handarb , er¬
fahren , sucht Beschäftigung in bess .
Familie gegen Taschengeld .

Angebote unter Nr . B8430 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen gesucht
das schon gedient hat , zum Ser -
vieren und Zimmermachen nach
einem Ausflugsort in der Nähe
von Karlsruhe . 2.2

Angebote unter Nr . 1214a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen , 23 Jahre alt , das bür -
gerlich kochen kann n . gute Zeug -
nisse besitzt, sucht Stelle als Allein -
mädchen auf 1 . April oder sofort .

Näh . Schützenstratze »811 .
Unabhängige , erfahrene Frau

sucht Stelle , evtl . tagsüber .
Näh . Waldstr . 30 . 4 . St . B8386

Suche sofort tüchtiges , ehrliches
Mädchen , welches zu Hause schlaf ,
kann , gegen guten Lohn . B8144

Kapellenstraste 38 .
Vermietungen ,

Gckladen Raiseeftr .
mit 4 grohen Schaufenstern , Kon -
tor , Zimmer , Magazin u . Küche
irebst großem Keller auf 1 . April
oder später zu vermieten . Preis
1700 Jl im Jahr . Näheres 3779

Äaiserstrasic 36 . III . Stock.

friesftr . 47b M ? faripr .), 2 Tre»?. hoch.
eine Wohnung von 1l Zimmern , darunter sehr große Räume

lit allem neuzeitlichen Zubehör , großer Diele , Gas . elekt «- * •*>*
entralheiznng und dergl ., auf I . Avril l. Js . zu vermi
înzyseben von l « —4 Uhr . Näheres l . Stock Zimmer 5 . 191«

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör auf 1 . April
z >l vermieten .

Näbcres Karlstrase 85 . pari .
Zweizimmerwohnung

eventuell auch Dreizunmerwohirung
auf i . April oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen Knielingen ,
<: ci.'Htitr . 101 , in b . Bäckerei . 'B8131
Adlcrstraße 5 , Vdh. , ist eine Woh-

nung von 4 Zimm ^ 1 Mans . und^
5keller avf 1 . April »u 590 Jt zu
vermieten . Näh , i . Laden . B8203

Angartenstr . 17 Wohnung von gr^
u . kl . Zimmer , Küche , Keller , mit
Glasabschlntz auf 1 . ?Nai zu ver -
mieten . Näb «res Laden - B843 ?

Douglasstrahe 9 . 17 . Stock , ist ge?
räumige , freundliche Fünfzimmer -
wohnung auf 1 . April oder später
ffli vermie t . Näh , uw

"
La d . B6201

Turlacher Allee 39 ist eine Wohlinng
mit 4 Zimmern , Badezimmer und
sonstigem Zngehör auf April oder
später zu vermieten . 836347.10.8

Näheres 2 . Stock .
Efsenweinftraße 32 , 3. St . , schöne

Essenweinstrahe 47,
^Neubau , sind

schöne Zwei - u . Dreizimmerwob -
uungen mit Bad u- Zubehör azif
1 . April zu bermieten . Näheres

eRudolfstr . 9. N . Stock . B8119 .2.2
Gocthestr . 28a , III/

'
Stock , schöne

Zimmer , ar . Küche , Kell . , Man5 ...

Göthestraße 28 . 2. St ., ist schöne
aroke 2 "

W ^ W
Keller .
Trockenspeicher . ^
vermieten . Näli . part . B8156 .3.2

Wohu - « . Schlafzimmer , sehr
geräumm und gut möbliert , sofort
zu vermieten . B84M .3. 1

Gartenstr . 31 , 1 Treppe hoch .

Zimmer , L,
° ^ .

'
. ÄLn

zu vermieten . Amalieustraße 7l .
Eingang LeovolÄstr .. 1 Tr .

Gut möbliertes Zimmer zu ver .
mieten . B7S88

»» « » »« ftraftc 811 rechts .
Einfach mobl . sonniges Z »mmer

mit 2 Betten ist zu vermieten .
ff**' Nüvvnrrerstr . 21 a . 3 . St . r." Gut iVtEfiftcrtcZim nter in fein ,
i ' flgc »u vermieten . BH332
Friedrnstraßc 2 , Ecke Gartenstrake .

Im Zentrum der Htqdt , gegen -
über dem PcUais - Garteu , ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
B8446 Krenzstraste 2i ». 4 . St .
Adlerstrgße ö<), 2 Treppen , ist ein
großes und schönes leereSZimmer
mit ßtoch» und Leuchtgas auf 1 .
April zu vermieten . B8452

Adlcrstraße .45, Ecke der KrieWr ..
zwei Treppen hoch , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofor

^ ^
u

vermieten . .
Dürläcke 'r Alle « 42 ist 1 Zimmer

• mit 1 oder 2 Betten zu vermieten .
Näheres 5 . Stock . B8315 .2.2

Hexrevstr/iße 54 , 3 . St .. gegenüber
dem Palaisgarten , kleineres gut

■ möbliertes Zimmer an Herrn ober
Fräul . auf 1 . April zu verm .

LamMtr . s , t Tr . , Ist auf 1 . April
gut möbliertes Zimmer zu ver
mieten . B8179

Hübschstraße 11, 2 . Stock , moderne
4 Ziinmerwolmung mit Bad , Bai !.,
Veranda . Erker , Maus ., Speisek . ,
einger .f .Elektr .u .Gas , auf l .Apr . od.
spät , zu verm . Näh . 3. St . B ^ „ 3.1

Kgiser -Allee 81 . ist eine schöne, grobe
Dreizimmer -Wohnung samt Zu -
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbtt Part . B8417 .L. I

.sianonierstraße 3 ist auf 1 . Juli
freundl . , große , modern eingericht .
Treizimmerwohnung mit 2 Balk .,
Küche , Keller , Kammer / Wasch?. ,
eingericht . Badzimmer , Zentral -
Heizung , elektr . Licht n . Gas zu
verm . Zu crfr . I V . St . B83S8

^',uocyor p . i . A4>r ?l zu oerrniei
(evtl . 8 Zimm .) . Näh . Part . B

Balkon , Bad u . Garten auf 1 . April
oder später zu vermieten . Zu er »
fragen im 8 . Stock . B7872
Kriegstr . 172 lfküher 88 ) sind drei

tttU QnTiö^nr

Lenzstraße 9, 3 . Stock , moderne
Sierzimmerwohnung mit Bad ,
elektrisch Licht , Gas sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock . B7S89

Wohnung
vou 5 -~ 6 Zimmern , mit Bade¬
zimmer , Zentralheizung , auto -
matischer Treppenbeleuchtung u.
Zubehör , auf 1 . April oder
später zu vermieten .

Näheres zu erfragen von 10
bis Uhr vormittags . 88316

Karl -?sriedrichstraße 6 , II .
mit allem
Zubehör

späker preiswert
zu vermieten . 4126

Kaiserstraße 48

S 3itneHMmg
ver sofort oder später

4 Unlmr - WchniW
im 2 . Stock , mit Bad , elektr . Licht ,
(Las uud reichlichem Zubehör sehr
preiswert smort oder spätet zu
vermieten . Sehr ruhige Lage .

. 38,1 .Näheres Bachstr . 3173 .10.6

4 ZimmerWohnung
mit Balkon im 2. Stock per 1 . Juli
zu vermieten . Näher . 588S7Ö.8 .3

Hardtstraße 40 . part .
Sofienftr . 164 ist eine schöne

4 Ziminerwohuung mit Bad n .
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst od .
Gottesauerstr . 1U . 4032*

Stellen Gesuche ;
Elschreiier KlUiiiwr
sucht sofort die Leitung von Be -
trieven od. anderen techn . Arbeiten
zu übernehmen . Gest . Anerbieten
unter Nr . B8271 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse "

. 2.2
Ein braver , steijzlger Junge flicht

nachmitttags Beschäftigung .
B8409 jiurvensir . 11 , 6. Stock.

BaeWrstze 4T ^
nächst der Hätidelstrahe .

Aei- iiHmzmmW »I>W>s.
mit Bad , Mädchen - evtl . Fremden -
zimmer u . reich ! . Zubeh . , gesunde ,
rxie Lage , Nepbau , gut trocken
FertiasteUung 1 . März ) zu vermiet .' ^ ^ LTO 17103*Zu ersr . nn

Z ZimmerWshnuKH
1 . oder 3 . Stock , in ruh . geschlo» .
Hause an kleine Familie per sofort
od. später zu vermieten . Näh .

Hübschstraße 13 , 3. stock , lks.

Luisenstraße 14, Iii . St . , schone
Wohnung v . 5 geräum . Zimmern
u . Badzimmer nebst Zubehör we-
gen Todesfall auf 1
mieten . Preis 700 .41. Räberes
Borholzitraße 33 , 13 L (st . 938344

uli zu ver .. ^

Maxaustrahe 47 sind zwei 3 Zim¬
merwohnungen , sonnige Lage , auf
de» Fliederplatj , auf 1 . April
oder später zu vermiete ».
2J7988 Auskunst im Laden .

Leopoldstratze 31 , 2. St . , möbliertes
Zimmer mit Pension an Herrn
oder Dame per 1 . April zu
vermieten . B6766 .3.3

- 6V
. „.jscS , grohes . he
Kück>e zu vermieten .
selbst parterre .

. . . . ist ein
.. immer m.

Näheres da -
4067

2 . Stock , ist ein'freundl . möbliertes Zimmer mit
auter Pension per sofort preiswert
,-iu vermiete » . 537863.4 .$

Sckillcrstr . 50 , Gartenbaus , möbl .
Zimmer zu 12 S monatlich zn
vermieten . B82Ö2

Schubenstratze 65a , II . Stock , ist
möbliertes Zimmer sofort billig
31t vermieten . D8333

- chütieustr . 106 , II . St - , ist möbl .
Zimmer , sep . Eingang , sofort bil ^
Tip zu vermieten . 398315

Seminarstrafte 5 tEinfamilienhau ?)
eleg . möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit Bad zu vermieten . B8129 .8 . 3

Waldstrahe 20, 1 Treppe hoch . ist.
ein grofecs gut möbl . Zimmer ev .
mit 2 Betten zu vermieten . Aucb
vorüber .a«k>end . Möi67

Woldstratze ? 1 , 3. Stock , ist ein
einfaches Mansardenzimmer mit
& ) st

'
für 12 .60 Mk . pro f "

vermieten . B84S5 .2.1
Trocken» ^

"Wites Zimm « für
Möbel unterzustellen , auf sofort
billig zu vermieten . B8S73LL
Durlacher -ASee1 Treppe . l!s

Alleintteh . Dame
findet in Ettlingen bei 2 Damen
volle Penfiou . Änaeb . u . Ni . B772L
an die GeichäftSst . d . „Bad . ^

Miet Gesuche.
Gesucht Künfzimmerwohnung f .

in der Weststadl

Sofienstr . 30. II . St . . geräumige ,' sonnte Sechszimmerwohnuug m.
Balkon , Gärtchen u . reichl .

'
Zubeh .

auf 1 . April oder später zu verüi .
Bad in einem Zimmer voraeseh .
Preis 1000 M . Näh , das . # 7677

Sternbergstratze ist eine schöne,
neu Herger . Wohnung von 4 Zim -
mern und übl . Zubehör sofort od.
spät , zu vermiet . Räh . Sternberg -
strajze 16. 3. St . B6798 . 10.7

Zubehör , sofort od . auf 1 . Juli 21
vermieten . Näh , i . St . B880

Werderttraste 95 ist Verhältnisse-
halber schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zugehör auf sofort od . später
zu vermieten .

' Wh . 2.
'Stock links

od . Lachnerstr . 15 , part . B8449 .2 .1
?>orkstr . 44 , 2 . St . . Ecke Weltzien '-
strajze , neuzeitl . Bi.erzimmerwoh -
» ui '. g mit Bad aus 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder

. Herrenstr . II . B841Y

Durlach .
Schöqe öZ -mnier - Wohnunll mit

Balkon evtl . !' u .3Zimmer ?Wobuuug
mit Zubehör iu freier Lage , ohne
Gegenüber , 5 Minuten von der
Endstation der Straßenbahn , auf
1 . Juli zu vermieten . ^ 88215

fyrökingerstr . 44 , 1 . Stock .

Ettlingen
« Zimmerwohnung >. St . , in freier
L >?ge , mit Wasser -, Gas - und Bade -
einrichiung , auf 1 . April zu ver -
mieten «Preis 700 M .) . Zirerfräg .
Pforzheimersttane S3. 48a'

WWWWUWWWIWWWWdie
Geschäftsstelle der ..Bad . PreAe " .

Zi^ ehör
^ in der

'
SM ^ ad

'
t .

'
Zuschr .

unter ..Bequem Rr . 4o84 ^ an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

Gesucht
per 16. April eins , möbl ., gr .
Zimmer oder 2 kleinere mit
einem Bett .

Koch-Gelegenheit.
Angebote unter Nr . B84L0

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preise '' .

MvieWsiich
Hierher Zersetzter mittk . <i

sSvkt

t
StaatS -

t möb -
immer .

An -

tKrell «

Gesucht
I —2 Zimmer , gut möbliert , son-
nige Laae . ruhiges Haus , Nähe des
Habdnplätzes . lDauermieter .)
4079 Beethovenstrasie II . IV.

Be „ erer Arpe »t « r lucht aufl . April
einfach möbliertes Z »mmer .

Angebote mit Preis unter Rr .
B84W an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

-
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Bis tiniehL
den »9. Mir » Zu Sonderpreisen Seurtit Von «

Haushalt
fMoItmnscliineit

WandkaffeömOhlen . .
Wl .-tschaftswagen . . ,
Messerputzmaschlnen #
Buttermaschinen . . :
Spätzlemühlen . . . ;
Brotschneidemaschinen
Flelschhackrnaschlnen .
Kohleneisen yern. . , ■.
Anlegeeisen . . ; . .
Griffe dazu passend . . .
Bräter eis. mit Deckel .
Mandelreibmaschine .
Rosetten Waffeleisen &

Emaille Holzwaren
2.45
2 .10
3 .50
1 .45
1 .95

3 .25
3 .45
6 .25
1 .95
2.45
8 .75
2 .65
2 .85
1 .05

. . 66 *
75 » 1 .25
. 1 .35
95 » 1 .30

1 .90

95 *

Fleischtöpfe , braun . . . 45 52 70 #
Nudelpfannen , braun . . . 30 40 5S 3p
Milchtöpfe , braun . . . , 45 56 70 »
Kasserollen mit Stiel . . . 45 60 70 *
Salz - und Mehlfässer . . . . SS A
Löffelbleche 1 .20 1 .45
Toilette neimer 2 .65
Wasserkannen 1 .20 1 .45
Wassereimer 80 5?
Klosettbürsten !! alter . , . . 1 .35
Waschbecken 45 50 »
Wasserschöpfer 50 *

Waschbretter . . . .
Wäschetrockner . . .
Bügelbretter , überzogen .
Küchenspiegel . . . .
Messerkasten . . . .
Küchensiebe
Tablett . .
Wellholzgarnitur , komplett
Wellhölzer , groß . . .
Wichskasten . . . . .
Deckelhalter
Messerputzbretter . . .

66 75 85 W
. . . 75 9
. 1 .55 2 .40
. 8 18 25 W-
. 45 75 &
75 85 95 &

85 95 1 . 25 5y.
. . . 2 .20
. . . 58 W-
. 70 1 .10 A
. . . 58 fr
. 60 1 .05 fr

Serie I
bunt bedruckt

4teil
1 .85

Waschgarnituren
2.65 <M Z .?SSerie II

bunt bedruckt
4teil .

Serie IV
bunt bedruckt

Stell.
4.25

Steingut Porzellan , weiß Glaswaren
SaOatlere Q ger. 30 40 50 M
Fleisch platten oral . . . . 20 22 30 *
Marjmelademdosen . i . . . . . BS fr
Butterdosen 60 *
Gemüseschränke ; 8.75
Sand Seife Soda . . . . . . . 1 .95
Waschkrüge creme . . . . . . . 95 *
Teller gerippt . . . . . . . . 9fr
Kuchenteller . . . » . « . . 38 »
Dessertteller . . .18 *
Tortenplatten 75 85 *
Milchtöpfe , kariert . , . , SO 35 48 *
Tonnengarnituren , 16 teilig ; . 5 .75 7 .50

Teller , tief oder flach . . . . . . »5 *
Dessertteller 3 *
Terrinen , Löweakopf . . . 45 .6 *
Fleischplatten . . . 28 35 40 60 *
Fleisch platten . 2 teil. SS fr, 3 teil . 1 .10
Salatleren o 26 45 58 M
Salatieren , nmä . . . . 35 58 78 *
Saucieren 48 58 68 »
Butterdosen . . . . . . 85 fr 1 .10
Kaffeekannen 40 60 *
Kuchenplatten 50 65 *
Auflaufformen . . . . 85 * 1 .10 1 .56

Wassergläser . .
Glasschalen , groß
Glasschalen . .
Glasteller . . .
Kuchenteller . .
Glasplatten oval
Konfektschalen mit Glasdeckel
Zuckerschalen auf Fuß . .
Honigdosen
Geleedosen
Aufsätze mit Vase . . .
Fruchtschalen . . , , .

8 12
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In 6er III. Etage Ausstellung :

Feldschlacht im Westen . |
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. 57 *
75 95 fr
18 40 *
. 68 »
38 58 »
. 45 »
. 95 »
18 22 fr
20 25 *
30 32 fr

. 1 .25
58 68 »

Eisen- und Mwren.
Küchenbeile 85 95S*
Hackbeile 75 » 1 .25
Wiegemesser 75 ? 1 .45
Kücnenmesser . . . . . . 8 15 20 #
Blitzschneider 50 #
Brotmesser 38 75 #
Kartoffelschäler 68 #
Mantelhaken 3 20 #
Dosenöffner 20 25 #
Brotformen . 68 » 1 .05
Waschseilrollen 30 #
Omelettepfannen . ; . ; . . 80 95 #
Drahtstifte Packung 10 #

[ Wringmaschinen | g
50 1

| mit prima Gummiwalzen . . . . \
TiiiHMittiiiiittitimtMtiHiiiiiittiMtmiiiMmimmifmminHMiMMuaiJsM **"**'

Für den Hsaspatz.
Stahlspäne . . . . . . . . 15 30 #
Fensterleder 42 55 #
Parkettbohner . . . . . . 2 .90 4 .25
Bodenlack 35 #
Bodenwachs . 66 » 1 . 60
Scheuertücher ; . 20 28 #
Abseifbürsten . . . . . 25 30 32 #
Jchrubber 50 58 68 #
Handfeger 45 52 70 #
Kehrbesen 1 . 25 1 .^5
Messerschmirgel Dose 22 #-
Wollbesen 96 -? 2 .10
Herdplattenputzer . . . . . . . 40 #

iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiimifiiiimiiiiifiiiifi

| Trittleitern
E mit eis . Scharnier u Doppelstufen
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NnHnltrn (tri tansftrömitnp .
Wir machen darauf aufmerksam, toxfe lein Raum , in welchem

es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf ,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen find bei austretendem Gasgeruch zu löschen.
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden . Sofern sich
die Ursache des austretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und
beseitigen läßt , ist umgehend das Städt . Gaswerk I , Kaiser -
allee 11 . Telephon 347 (Anschluß auch über das Rathaus ) ,
zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben durch einge-
schraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlossen
werden . Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen ist unzu-
lässig und gefährlich weshalb wir dringend hiervor warnen .

Karlsruh «, den 22 . März 1915 . 4070
Städtisches Gaswerk .

Sauerkraut Berkauf .
Wir haben eine größere Menge selbsteingemachtes, reinesFilder -

Sauerkraut abzugeben , das Pfund zu 8 Pfennig .
Die Abgabe geschieht jeweils Montag und Donnerstag , nach-

mittags zwischen 3 und 6 Uhr. in unserem Wirtschaftsgebäude . Ein -
gang durch das südliche Tor an der Moltkestraße . 3874

Karlsruhe , den 18 . März 1915.
Verwaltung des Städt . Krankenhauses .

rtoliriiis^ fritniirriiiii!.
Freitag , den 26. März b. Iß ., vormittags 9 Uhr beginnend, werden

Durlacher Straße Rr . 1 , 3 Treppen , im Auftrage des Nachlatzverwal-ters aus Ableben der Schuldiener Helene Gast Wwe . folgende Kahr.
nisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonniere . 2 Schränke. 2 Kommoden, 2 Waschkommoden .1 Fauteuil , 3 Diwans , 1 Schreibtisch. 3 vollständige Betten ,
1 Nähmaschine, mehrere viereckige und andere Tische . Wasch-
tische. Nachttische , verschiedene Stühle . Bilder . Spiegel . Bor -
hänge , S? c Tisch - und Leibwäsche , Frauenkleider , 1 Herren »
iind 1 ? >.lienuhr , 8 Ringe . 3 Waschgarnituren . 1 Küchenschrank .1 Herd , 1 Schaft , Koffer. 2 leere Fässer. Kohlenvorrat , 1 Zuber .Küchengeschirr sowie verschiedener HauSrat .wozu Kaufliebhaber höfl. einladet 41S4

I . © romer , Vorsitzender des Ortsgerichts i.

just Sauer Nachfolger
Inh . Ida Thoma

Kai serstrsOe 229 . 3953.3.2
Ordensbänder Ordensdekorationen -

Vergebung von
Mallationsarbeiten .
Wir haben im Wege des öffent-

lichen Anaebotsverfahrens die Her-
stelluna der inneren Gas - und
Wasserleitungen , sowie der Abort-
anlagen für das Doppel - Tchul -
haus in der Tullastraße losweise
zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegenin unseren Geschäftsräumen , Kai-
ser-Allee 11 , 3. Stock , Zimmer Rr .22 , zur Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsvordrucke erhältlich sind.

geböte find bis längstens Mittwoch ,ven » I . März d . I .» vormittags10 Uhr . bei uns einzureichen, zu
welchem Zeitpunkt die Oeffnung der
eingelaufenen Angebote in Gegen-
wart der etwa erschienenen An-
bieter oder deren Vertreter vor-
genommen werden wird . 3809 .2 .2

Karlsruhe , den 17. März 1915 .
Städt . Gas - . Waffer - und

Elektrizitätswerke .

Blankenloch ( Amt Karlsruhe ).

Arztsielle .
Infolge Ablebens des bisherigen

Arztes ist die hiesige Arztstell« in
Erledigung gekommen . Blanken-
loch bat 2200 Einwohner , ist Sta -
tion von zwei Bahnen , der Haupt -
bahn Mannheim -Karlsruhe - Rösch-
woog und der Lokalbahn Karlsruhe -
Spöck . Durch diese Bahnen ist dem
Arzt Gelegenheit geboten, die nächst
gelegenen Gemeinden , welche in
diesen Wirkungskreis gehören, ohne
größeren Aufwand zu beiuchen ,besonderswenn derselbenochKassen -
arzt dieser Bahnen ist . Einein tüch-
tigen Arzt wäre Gelegenheit ge-
boten, eine dauernde , sichere Exi¬
stenz zu gründen . Bewerber be-
lieben sich an das Bürgermeister -
amt zu wenden. 1225a

Blankenloch, den 23. März 1915.
Der Gemeinderat.
Nagel . Bürgermeister .

Nagel , Ratschr.

(white kreise
für abgelegte Herren - und
Dawentleiver . Schuhe . Mö - !
bel u. s. W. zahlt 399S .3.3 |

«. Billig. Hamgraiensir. 17.
Postkarte genügt .

L
6.50 10.50

1 1
8 .50 — 12 .50
X I

Den neuen
Osterhut
zu billigem Preis in
modern . , geschmackvoller
Ausführung zu liefern ,
macht mein Spezial¬
geschäft mir leicht. —
Jeden 'alls sollte eine Prüf¬
ung in dieser Hinsicht
für die sparsame Käuferin

unerlässlich " in

L. Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205 . *096

Emillierte Kchheriie
bestes süddeutsches Fabrikat , unter
Garantie für gutes Brennen und
Backen. Einzelne Herdschiffe in

allen Größen vorrätig .
Zu « vorrichtungen für Stor

und Vorhänge . 3419 .5.2
Holzgalerien in allen Längen.

J . Blum , Eisenwaren , Schiitzenstrahe 49.
Rabattmarken . Telephon 3007 . I

»rief=Hw|chl8ac

Aeußerst billig
empfehle 1^ ?

Heil
jede Körnung , in Dosen von ' /<•

>/, . Vi, 2'/„ 5, 10, 25 , 50 u . 100 U -

Carbid- Lampen
bester Ersatz für Petroleum ,

Hänge -, Steh - . Wand -, Küchen-'
Wirtschaft - und Flur -Lampe "'

Acetylen -Brenner
Luta u . Heia etc ., in jeder Größe-

Reinigungsmasse
Autogene

Schweissanlagen
sowie sämtliche Ersatzteile -

Schweissbrenner
Sauerstoff
Wasserstoff

Beste Bezugsquelle für
:: Wiederverkäufer -

Adolf Bolz
Beleuchtungsindustrie

Carbid - ürosshandluög
Karlsruhe ^

Tel . 641 . Kaoellenstra gg—iei . o-n . i\ ■

Feldpost-Flaschen
tuivragniert und

PW -Kl>»sen>eiii»>ie>>

Formen u . Größen verkauft
Metallwaren- HuckSCn ' ^ »

Narlör -'ve i. V .. l4o2.
Baumeisters » , f g 50

Mustersendung 7 Sorten
gegen Nacknialime ! —

Kognak .
billig abzugeben .

S . Hisel »
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